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Jßekdec Tunk
Berlin . In der russischen Besatzugszone

Bollen jetzt Freiheitsstrafen bis zu einem
Jahr durch praktische Arbeit abgegoltenwerden.

Stuttgart . Der süddeutsche Länderratist auf den 7. Oktober einberufen worden.Auf der Tagesordnung stehen u. a. Vorschlä¬
ge über das Entnazifizierungsproblem.

Saarbrücken . Die Vorläufige Ver¬
waltungskommission des Saarlandes ver¬
öffentlicht das Statut für den neuen Landtag,der am 15. Oktober gewählt wird. In der
Präambel wird der wirtschaftliche Anschluß
an die französische Republik erläutert .

Zwischen FREITAG und MONTAG
Deutschland : Im April 1948 wird in

Hannover eine Frühjahrsmesse stattfinden . —
5 Mill . Liter Benzin und 1 000 Tonnen Diesel¬
kraftstoff müssen ab sofort für das 3 . Quar¬
tal 1947 in der Bizone von den bisherigen Zu¬
teilungen gestrichen werden . — Tsche¬
choslowakei : Die Regierung führte er¬
neut die Rationierung verschiedener Lebens¬
mittel ein. — VereinigteStaaten : Prä¬
sident Truman Unterzeichnete die Friedens-
Verträge mit Italien , Rumänien, Bulgarien
nnd Ungarn , — Ägypten : Kairo wurde
eum „Choleragebiet0 erklärt und die Ab¬
reise der Mekka-Pilger verboten.

Südschleswigtrage aut Tagesordnung
der Londoner Konferenz

Flensburg . Ein Gesuch um Aufnahme der
ßüdschleswigschen Frage auf die Tagesord¬
nung der Londoner Konferenz der Außen¬
minister im November wurde der Kontroll¬
kommissionmit der Bite um Weiterleitung an
idie britische Regierung abgegeben.

Kampf gegen drohende Inflation
Notenaßnahmen In England — Stabile Verhältnisse ,in USA

London . Das britische Kabinett prüfte im
Verlaufe der letzten Sitzung des Ministerrats
eingehend die Maßnahmen, die geeignet sind,der drohenden Inflationsgefahr zu begegnen.Das britische Nationaleinkommen wird
zur Zeit auf 8 Milliarden Pfund jährlich ge¬schätzt, während den Verbrauchern in Groß¬
britannien nur Waren im Werte von 7 Mil¬
liarden zur Verfügung stehen . In Anbetracht
der Steigerung der Ausfuhr , wie sie im
Cripps-Plan vorgesehen ist, besteht die Ge¬
fahr , daß dieser Unterschied zwischen Ange¬bot und Kaufkraft noch größer wird , vorallem, wenn nicht eine Produktionssteigerung
in wesentlichem Umfang möglich ist.

Die Regierung befaßt sich deshalb mit der
Gefahr einer umfassenden Lohnsteigerung.
Sir Stafford Cripps, der Handelminister und
sein Kollege , Arbeitsminister Isack, haben
daher ausdrücklich auf diese große Ge¬
fahr hingewiesen. Ihre Erklärungen wurden

dahingehend ausgelegt, daß die Regierung
beabsichtigt, die Löhne zu blockieren, wie
vom linken Flügel der Labourparty vorge¬
schlagen worden ist . Diese"Möglichkeit wird
jedoch von den Trade-Unions heftig be¬
kämpft .

USA von der Inflation nicht bedroht
Washington. ..Die Vereinigten Staaten sind

die einzige Nation in der Welt, die nicht von
einer Inflation bedroht ist“

, erklärte Präsi¬
dent Truman auf der Bankier-Konferenz im
Weißen Haus. Er versicherte, die allerwich¬
tigste Frage sei die Sicherung des ameri¬
kanischen Finanz-Ausgleichs — abgesehen von
der Hilfeleitung für die ausgehungerten Na¬
tionen. — Aber eben für diese letzte Aufgabe
sei es unbedingt nötig, in die amerikanischen
Finanzen Ordnung zu bringen.

England legt Palästina «Mandat nieder
Lake Success . Did von der Vollversamm¬

lung der Vereinigten Nationen mit der
Untersuchung des Palästina -Problems beauf¬
tragte Sonderkommission trat unter dem
Vorsitz des australischen Delegierten Evatt
zusammen. Im Mittelpunkt der Sitzung stand
die Erklärung des britischen Staatssekretärs
für die Kolonien Jones. Der Staatssekretär
führte aus, daß Großbritannien sich bereit
erkläre , die Anregungen des Berichts der
Palästina -Untersuchungskommission der Ver¬
einten Nationen anzunehmen und das Man¬
dat über Palästina niederzulegen . Der bri-

Die Welt ohne Nahrungsvorräte
Berlin. Professor Wahlen , der Vorsitzende

0er letzten Sitzung der Welternährungskon -
ferenz (FAO) , legte im Rat der Staaten die
(Welternährungslage dar . Er erklärte : Die
IWelt befinde sich beute in einer absolut an¬
deren Lage als im Jahre 1939 . Es sind keine
(Vorräte mehr da , und seit 1943 wurden 42

S
fillionen Tonnen Getreidevorräte ver¬

raucht. Heute werden die Ernten unmittel-
ar nnd restlos aufgezehrt . Für aas Jahr
94? Ist außerdem die Ernte geringer als in

Men letzten Jahren . Lediglich die Vereinigten
Staaten machen davon eine Ausnahme. Aber
Sie Einfnhranträge der bedürftigen Länder
Verlangen 14 Millionen Tonnen Getreide
Inehr als die Vereinigten Staaten erübrigen
können . Die Nahrungsmittelversorgung der
Schweiz nnd ihre Ernährungslage ist ernster
als man allgemein annimnit. Und diese Lage
rann sich noch verschärfen.

Infolge einer verfehlten Agrarreform fal¬
len die osteuropäischen Länder als Ausruhr-
Reblete nicht mehr ins Gewicht . Im Falle
Eines Konfliktes oder sozialer Unruhen un

Ausland müßte die Schweiz auf ihre eigenen
IReserven nnd Erzeugung ihres Landes zu-
f{lückgrelfen. Deshalb müssen erneute An¬
strengungen gemacht werden, um die Ge¬
treideproduktion heraufzusetzen .

Deutschlands Lage besserungsfähig
Berlin. Der amerikanische Finanzminister

John W. Snyder kehrte am Donnerstag von
Berlin nach Paris zurück. Kurz vor seiner
Abreise gab der Finanzministef eine Er-

WELTNACHRICHTEN IN KÜRZE
Hirohlto ohne Schuld. Im Prozeß von Tokio

wurde Kaiser Hirohito durch den General-
itaatsanwalt Joseph Keenan für vollständig
inschuldig an dem Ausbruch des Krieges
m Pazifik erklärt .

Die dänisch-tschechoslowakischen Handels-
lesprechnngen wurden mit einem positiven
Ergebnis abgeschlossen .

Abwehr von Atombombenangriffen mög-
ieh ? Amerikanische Wissenschaftler sollen
;inen Apparat erfunden haben , durch den
>in eventueller Atombombenangriff pariert
werden kann.

Neue Einberufungen hi Griechenland .
Dreißigtausend Mann der beiden Einberu¬
fung»Jahrgänge 1946 und 1947 werden bis
mm 15. Oktober einberufen werden , wie
iriegsmlnister George Stratos bekanntgibt .

Der ehemalige deutsche Schnelldampfer
Milwaukee“, jetzt „Empire Waveney“, geriet
m Hafen von Liverpool in Brand. Nach fünf-
itündigen vergeblichen Anstrengungen hat
He Feuerwehr den Kampf aufgegeben. Die
randursacbe konnte nicht festgestellt wer -

)

klärung ab, in der er unter anderem sagte :
„Obwohl der gegenwärtige Zustand Detftsdi-
lands ernst ist, ist die Grundlage für seine "
Gesundung gelegt. Ieh sehe keinen Grund,warum das deutsche Volk sein Wirtschafts¬
leben in den nächsten Jahren nicht durch
harte Arbeit und Entschlußkraft fühlbar ver¬
bessern könnte . Ich bin mir darüber völligim klaren , daß seine Produktion zur Ge¬
sundung Europas eingesetzt werden muß“.
Die Erklärung schloß mit der Feststellung :
General Lucius D . Clay und seine Mitarbei¬
ter leisteten hervorragende Arbeit.
! ä$ ort*Stetgenmg in Südwürttemberg

Tübingen. Unter Vorsitz des Abgeordneten -
Osker Kalbfell (SPD ) ist der Wirtsdiat 'ts-
und Sozialausschufi des südwtirttembergischen
Landtags zu einer Sitzung zusammengetre¬ten . Dabei gab Wirtschaftsminister Wilder-
muth

.
einen ausführlichen Bericht über den

derzeitigen Stand der Wirtschaftslage des
Landes. Im Anschluß an eine längere Diskus¬
sion wurde zur Steigerung des Exportge¬schäfts - in Südwürttemberg folgender Antragvon allen Parteien eingebracht : Der Landtagwolle beschließen , die Regierung zu ersuchen,bei der Militärregierung dahin vorstellig zu
werden, daß 1 . der einheimischen Export Wirt¬
schaft gestattet wird , direkte Beziehungen
zum Ausland. aufzunebmen und daß der Ab¬
schluß von Lieferungsverträgen nur noch der
Genehmigung des Office du Commaue Exte¬
rieur bedarf . 2. Die einheimische Wirtschaft
an den Devisenerträgen zur Beschaffung vonRohstoffen und Lebensmitteln angemessen be¬
teiligt wird.

tische Delegierte betonte jedoch, daß Groß¬britannien es .ablehne, eine Durchführungder von der Vollversammlung zu treffenden
Beschlüsse mit Waffengewalt durchzusetzen.

Botschaft Marshall’s
an die Sechzehner» Konferenz

Washington. Der amerikanische Staats¬sekretär Marshall bestätigt in einer Bot¬
schaft an die 16 Mitglieder der Konferenz
für wirtschaftliche Zusammenarbeit Europasden Eingang des Berichts dieser Konferenz
und erklärt u . a . : „Die Tatsache, daß 16 Na¬
tionen in engem Zusammenwirken daran ge¬arbeitet haben, diesen/ Bericht jaj ^Hifertipesn,,ist an sich schon ein' bedeutendes EreignTs .Die zuständigen Steilen der amerikanischen
Regierung, oie Kongreßmitglieder und die
Sonderausschüsse, die mit der Aufstellungder amerikanischen Möglichkeiten für eine
Befriedigung der dringenden Bedürfnisse
Fuiopas beauftragt sind, werden den Bericht
der Pariser Konferenz prüfen . Wir hoffen auf
die Möglichkeit cir. ^ r Aussprache - - T J «u
Delegierten der Pariser Konferenz, um unsalle Informationen zugänglich zu machen , die
sich ‘■pcii ’ r noch als erforderlich erwti - endüriten . und wir werden alle zusätzlichenBer .cbte , ,die die Konferenz zu veröffentli¬
chen wiwwht . erörtern und in Erwägungziehen“

. Die Botschaft ist au Bevin i j -chu-i ,da diesev Vorsitz der Pariser Konferenz
führte . Der britische Außenminister wird er¬
sticht .̂ d :e Botschaft den anderen Mitgliedernder Konferenz zu übermitteln.

Erhaltet den Frieden!
Paris . Die französische sozialistische Partei

veröffentlicht ein Manifest, in dem die Hal¬
tung der Partei auf den Gebieten der interi-
nationalen, der wirtschaftlichen und der So¬
zialpolitik? sowie der Politik gegenüber den
überseeischen Gebieten definiert wird. Tn
diesem Manifest wird u . a . erklärt : „Wir
wenden uns an das französidife Volk und
über die ' Grenzen Frankreichs hinweg andie Arbeiter und alle Demokraten in der
ganzen Welt und fordern sie auf, sich gegenden Konflikt einzusetzen, der die Welt be¬
droht “

. Weiter wird in dem Manifest auf die
„große Hoffnung" hingewiesen, die „für dieVölker der Welt die Bildung der Organi¬sation der Vereinten Nationen in den dunk¬len Tagen der Besetzung durch Hitler be¬
deutete".

Gegen Denunziantentum und Korruption
Düsseldorf. Ein Staatskommissariat zur

Bekämpfung der Korruption und Mißwirt¬
schaft fordern alle Parteien des Landes Nord-
rheln-Westfalen in einem Gesetzantrag , der
dem Landtag auf der nächsten Sitzung vor¬
gelegt wird. Der Leiter des Staatskommis¬
sariats , zu dessen Hauptaufgaben die Ueber-
prüfung der gesamten öffentlichen Verwal¬
tung und Wirtschaft gehört, soll nach dem
vorliegenden Gesetzentwurf allein dem Mini¬
sterpräsidenten nnd einem Ueberwadiungs-
ansschufi des Landtages verantwortlich sein.
Er ist berechtigt, die Akten aller staatlichen
Dienststellen einzusehen und anzufordern .

Zuchthausstrafen für Denunzianten
München . Der bayerische Landtagsaus-

achuß für Verfassungsfragen beschloß, die
Staatsregierung über den Landtag zu er¬
suchen , „Sofortmaflnahmen gegen das un¬
moralische Denuziantentum einzuleiten“. Bis

zum Inkrafttreten eines entsprechenden Ge¬
setzes soll das Justizministerium mehr als
bisher1 von den bereits geltenden Bestim¬
mungen Gebrauch machen . Diesem Entschluß
ging ein Antrag des CSU-Abgeordneten Hans
Hagn voraus, der Zuchthausstrafen für Denu-
zianten gefordert hatte .

Für Demontage « Stop
Frankfurt . Ein sofortiger Demontage-Stop

sei der einzige Ausweg , um die nicfyt wieder
gut zu machende Vernichtung der ' für die
europäische- Wirtschaft und somitjauch für
die Pläne der Besatzungsmächteerforderliche
Industrie -Kapazität der Bizone zu vermeiden,heißt es in einer Entschließung der Arbeits¬
gemeinschaft der Industrie- un^i Handels¬
kammern in der anglo-amerikani$dien Zone
die auf einer Tagung in Köln gefaßt wurde .

Neues Arbeitsredit
, Von Max Zoeller , Baden -Baden

Die rechtlichen Beziehungen zwischen Ar¬
beiter und Arbeitgeber waren ursprünglich
lediglich durch Einzelarbeitsverträge geregelt.In Deutschland vollzog sich infolge der fort¬
schreitenden Industriealisierung eine grund¬sätzliche Aenderung gegen Ende des 19 . Jahr¬
hunderts durch den Uebergang zum kollek¬
tiven A/rbeitsvertrag , wie er erstmals
im Buchdruckertarif zum Ausdruck kam. Die
treibende Kraft waren die Gewerkschaften,welche die Verbesserung der wirtschaftlichen
und sozialen Lage ihrer Mitglieder sich zumZiele gesetzt hatten . So entstanden allenthal¬
ben Tarifverträge , die ebenso wie die
Einzelarbeitsverträge rein bürgerlich lecht -
lichen Charakter trugen. Das erste Eingreifendes Staates zum Schutze der Arbeiter, na¬mentlich gegen den willkürlichen Gebrauch
des Kündigungsrechts seitens des Arbeitge¬bers , erfolgte durch das Reichsarbeiterschutz¬
gesetz von 1891, wodurch dem Arbeitgeber die
Erlassung einer schriftlichen Arbeitsordnungzur Pflicht gemacht wurde . Die Niederlagevon 1918 brachte durch weiteres staatliches
Eingreifen eine Reihe von Neuerungen, na¬
mentlich die Koalitionsfreiheit (Art. 159 der
Weimarer Verfassung ) , die Verordnung über
Tarifverträge , dann * das Betriebsrätegesetz
vom 4. 2. 20 und die Verordnung über das
Schlichtungswesen vom 30. 10 . 23 . Damit
wurde der Boden des Privatrechts weiterhin
verlassen : der Betriebsrat erscheint jetzt als
Amt im öffentlich -rechtlichen Sinn , die Ar¬
beitsordnung als objektives Recht. Im Jahre
1933 Wurden die Koalitionen der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer aufgelöst und durch eine
öffentlich -rechtliche Einheitskoalition , die
deutsche Arbeitsfront , ersetzt . Das 3. Reich
hatte also anstelle der freiwilligen die er¬
zwungene Kollektivität gesetzt .

Ziel des neuen Arbeitsrechts muß die Her¬
stellung einer freien Kollektivität
seiff; wenn wieder gesunde Verhältnisse /.wi-
schen Arbeitgeber und Arbeitnehmer geschaf¬
fen werden sollen . Der Staat darf nur in
Wichtigen Fällen eingreifen ; (er muß Koali¬
tion -;- und Vertragsfreifeelt, Freiheit des Ar¬
beitsplatzwechsels und Streikfreiheit gewäh¬
ren, soweit sich diese Freiheiten mit der all¬
gemeinen Not vereinbaren lassen . Schieds¬
sprüche sollte der Staat nur in sehr seltenen
und ganz wichtigen Fällen , wenn das öffent¬
liche Interesse es' verlangt , für verbindlich er¬
klären , von der allgemein -verbindlich Erklä¬
rung von Tarifverträgen überhaupt absehen).

Die Entwicklung in dieser Richtung ist
durch das Kontrollratsgesetz Nr. 22
vom 10. 4. 46 eingeleitet worden . Dasselbe
steht auf dem Standpunkt , daß die Gegensätz¬
lichkeiten zwischen Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer durch gemeinsame Verhandlungen
ausgeglichen werden können . Als Vertreter
der Arbeitnehmer erscheinen dabei die Be¬
triebsräte , welche die beruflichen, wirt¬
schaftlichen und sozialen Interessen der Ar¬
beitnehmer und Angestellten in Zusammenar¬
beit mit den anerkannten Gewerkschaften
wahrzunehmen haben . Soweit nicht anderwei¬
tige gesetzliche Regelungen oder Beschrän¬
kungen bestehen , kann sich der Betriebsrat
nur mit bestimmten , den Schutz der In¬
teressen der Arbeiter und Angestellten be¬
treffenden grundsätzlichen Aufgaben durch' Verhandlungen mit dem Arbeitgeber beschäf¬
tigen . t

Deutsche Gesetze welche mit dem Kontroll¬
ratsgesetz nicht in Widerspruch stehen, blei¬
ben in Kraft Dazu gehört das Betriebs -
rätegestz vom 4 . 2 . 20. Der Aufgabenkreis
deckt sich mit den einschlägigen Bestimmuh-
gen des Kontrollratsgesetzes . Ueber letzteres
hinaus gehen die Regelung der Anrufung von
Schlichtungsausschüssen oder verein¬
barter Einigungs- oder Schiedsstellen und die
Vereinbarungen mit Arbeitgeber über Dienst¬
vorschriften für Arbeitnehmer . Bei der Ver¬
einbarung mit dem Arbeitgeber über die Re¬
gelung von Löhnen und sonstigen Arbeitsver-
hältnisseh hat der Betriebsrat mit den betei¬
ligten wirtschaftlichen Vereinigungen der Ar¬
beitnehmer ins Benehmen zu treten.

Aus Vorstehendem ergibt sich, daß das
deutsche Betriebsrätegesetz ebenso wie das
Kontrollratsgesetz auf dem Standpunkt des
InteressenauSgleiehszwischenAr -
beitnehmerundArbeltgeber durch
freie Vereinbarungen steht . Bei letz¬
teren hat der Arbeitgeber das Recht zu ver¬
langen , daß je ein Beauftragter der wirtschaft¬
lichen Vereinigungen , denen er angehört, mit
beratender Stimme zugezogen wird . Daraus
geht hervor, daß die Arbeitgeberver¬
bände schon zur Zeit der Weimarer Perm
blik sogar bei der Erörterung von Einzelfra¬
gen innerhalb eines Betriebes als mitwir-
arbeitsrechtlichen Fragen , wie bei Tarifver-
kungsberechtigt anerkannt Werden . Ihre Be¬
rechtigung als Vertragspartner in allgemeinen
trägen war nie bestritten ; sie war ein not -
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wendiger Bestandteil der damals gültigen
freiwilligen Kollektivität. Es ist deshalb er¬
staunlich. wenn dieses unzweifelhafte Recht
neuerdings bestritten wird. Die Gewerkschaf¬
ten und die sozialistische Presse behaupten
nämlich, daß die Arbeitgeberverbände in der
französischen Zone nicht zugelassen seien. Sie
schließen dies daraus , daß Arbeitgeberver¬
bände im Lande Südbaden bis jetzt nicht' er¬
richtet wurden. Das ist selbstverständlich kein
Grund. Ihre Errichtung ist ohne weiteres zu¬
lässig , wie in Art 38 der Verfassung, die mit
Zustimmung der Militärregierung erlassen
wurde, wie folgt bestimmt ist : „Die Verei -
nigungsfreiheit * zur Wahrung und För¬
derung der Arbeits- und Wirtsdiaftsbeding-
ungen. ist für jedermann, für alle Berufe und
für Arbeitnehmer und Arbeitgeber gewähr¬
leistet. Abreden und Maßnahmen, die diese
Freiheit einzuschränken oder zum Behindern
suchen , sind rechtswidrig“ . Es wird darum
Sache des Unternehmertums sein, Arbeit¬
geberverbände ins Leben zu rufen . Ob die
Fachvereinigungen für Industrie
und Gewerbe als Vertragsgegner der Ge¬
werkschaften in Betracht kommen, ist bestrit¬
ten. Die Fachvereinigungen dienen der För¬
derung der Interessen innerhalb der betref¬
fenden Industriezweige (Fachnachwuchs, be¬
rufliche Schulung ) und sind Hilfsorgane des
Wirtschaftsministeriumsbei der Rohstoff- und
Mangelwarenverteilung. Sie eignen sich schon
deshalb nicht als Teilnehmer für Tarifver¬
träge, weil auch Arbeiter und Angestellte in
denselben vertreten sind. Niemand kann mit
Sich selbst einen Vertrag abschließen. Daß die
Landwirtschaftsräte , ,wie „Das
Volk“ (2. 8. 47) meint, der zukünftige Tarif¬
kontrahent der Gewerkschaften sein sollen, ist
nicht angängig, da diese Organisatiönen einen
ausgesprochen staatlichen Charakter besitzen.
Ebensowenig eignen sich hierzu die unter
staatlicher Aufsichtstehenden W i r t Schafts¬
kammern , wie in der Zeitung „Unser
Tag “ vom 1 . 8. 47 empfohlen wird . Es kann
sich, wie oben ausgeführt , nach dem Sinn der
neuen Gesetzgebung nur um Arbeitgeberver¬
bände handeln , die auf dem Grundsatz der
freien Kollektivität beruhen . Wenn in der
Zwischenzeit bis zu ihrer Bildung seitens der
einzelnen Unternehmer die Fadivereinigjmgen
(oder etwa die Handeslskammem) tals Berater
bei den Verhandlungen zugezogen werden , so
steht dem im Hinblick : auf den, wie oben dar¬
gelegt , noch in Kraft befindlichen § 31 des Be¬
triebsrätegesetzes vom 4. 2. 20 nichts ent¬
gegen .

Die Unternehmer werden aber gut tun , be¬
triebliche Vereinbarungen einstweilen zu un¬
terlassen. da ihnen Vertragsentwürfe vorge¬
legt wurden, in denen die Aufgaben der Be¬
triebsräte in bisher bekannten Ausmaßen Um¬
rissen sind. Zur Begründung für die Ausdeh¬
nung des Aufgabengebietes der Betriebsräte
beruft man sich (vgl. . „Unser Tag“ vom 3. 9.
47) auf Art. 5 Abs . 2 des Kontrollratsgesetzes.
der angeblich bestimme, daß die Betriebsräte
„im übrigen ihre Aufgaben und die Art ihrer
Durchführung selbst zu bestimmen haben .“
Es handelt sich hier um eine falsche Ausle¬
gung . Art : V zählt zunächst im Abs . 1 erschöp¬
fend die Aufgaben auf, mit denen sich die .Be¬
triebsräte zu beschäftigen haben und bestimmt
in Abs . 2 'folgendes: „Die Betriebsräte bestim¬
men im Rahmen des Gesetzes selbst
ihre Aufgaben im einzelnen und die dabei zu
verfolgenden Verfahren“ . Daraus geht hervor,
daß die Betriebsräte ihre durch das Gesetz
im allgemeinen festgesetzten Zuständigkeiten
nicht erweitern und nur nähere Einzelheiten
innerhalb des gegebenen Rahmens nominie¬
ren , mithin den Zuständigkeitsvorschriften
eine dem Charakter des Betriebes angepaßte
konkrete Gestalt geben dürfen . Wenn ange¬
sichts der gekennzeichneten unzulässigen Be¬
strebungen auf eigenmächtigeErweiterung der
Befugnisse der Betriebsräte einzelne Fachver¬
einigungen ihren Mitgliedern empfehlen, mit
Betriebsvereinbarungen noch zu warten , so
kann dies Verfahren auch auf Grund des Kon¬
trollratsgesetzes ife keiner Weise beanstandet
werden, und das Wirtschaftsministerium (Di¬
rektion Arbeit) hat kein Recht, wie dies ge¬
genüber der Fachvereinigung der Elektroin¬
dustrie geschehen ist, za verlangen , daß diese

Neue Wege in der Entnazifizierung
Hamburg. Der Denazifizierungs-Ausschuß

des Zonenbeirats hat dem britischen Entwurf
zugästimmt, der die Denazifizierungsgesetz¬
gebung den Ländern überträgt . Nach Mit¬
teilung von deutscher Seite hat der Vertreter
der Militärregierung sich bereit , erklärt , das
Hamburger System der Denazifizierung
grundsätzlich zu übernehmen . Wie weit sich
diese Erklärung auf die Einzelheiten des
Hamburger Systems bezieht, ist noch offen .
Nach der dort geltenden Militärregierungs¬
verordnung liegen die Entscheidungen in
deutschen Händen. Die notwendigen Ver¬
fahren sollen möglichst Mitte Mai 1948 soweit
durchgeführt sein, daß später — abgesehen
von Ausnahmefällen — keine Entlassungen
mehr zu erfolgen brauchten.

Das Hamburger System der Denazifizie¬
rung besteht seit dem ersten Mal 1947 , da¬
nach entscheiden die deutschen Ausschüsse
endgültig. Die Urteile bedürfen keiner Zu¬
stimmung der Militärregierung . Aenderun-
gen durch den Gouverneur persönlich sind

prinzipiell Vorbehalten, sind aber fast in
keinem Falle vorgenommen worden. Die
Vollmachten deutscher Berufungsaassdrüsse,eine ergangene Entscheidung ganz oder teil¬
weise abzuändern , bezieht sich auch auf die
Maßnahmen, die von den Dienststellen der
Militärregierung vor der Uebertragung der
Vollmachten auf Deutsche angeordnet wor¬
den sind.

Zuständige deutsche Kreise rechnen mit der
Veröffentlichung einer englischen Durch¬
führungsverordnung schon in wenigen Tagen.
Entsprechend der Handhabung der Bodenre¬
form wird auch die bevorstehende britische
Denazifizierungsverordnung nur eine Rahmen¬
regelung darstellen , wobei den' Landtagen
die materielle Gesetzgebung Vorbehalten
bleibt . Die Landtage haben weitgehende Frei¬
heit , Aenderungen des Verfahrens einzu¬
führen . Insbesondere , soll ihnen ein erheb¬
licher Spielraum bei der Gestaltung der Ge¬
samtmaßnahmen gewährt werden.

Ostzone als 18. Republik der Sowjetunion
Baden -Baden . Zu dem Interview, das der

geflüchtete ehemalige thüringische Minister¬
präsident Prof. Dr. Hudolf Paul einem Presse¬
vertreter gab , ist folgendes zu ergänzen: Die
unmittelbare Veranlassung zur Flucht des
thüringischen Ministerpräsidenten Dr. Paul,
so teilte der. Staatssekretär im hessischen
Staatsministerium ah Hand von privaten In¬
formationen aus Thüringen mit, soll ein An¬
sinnen der SED gewesen sein, in einer Groß¬
kundgebung der SED in Weimar zu sprechen.
Hauptthema dieser Versammlung sollte die
Einbringung einer Resolution für sofortigen
Anschluß der Ostzone als T 8. Republik an
die Sowjetunion sein . Man habe Dr . Paul für
dieses Unternehmen ausersehen, weil man
ihn für den geeigneten Kandidaten für die
Ministerpräsideritschaft eines ostdeutschen
Staates ansah.

Empfang der Sowjet « Militärregierung
für SED «Parteivorstand

Berlin. Ein Empfang für den neu gewähl¬
ten Parteivorstand der SED durch die sow¬
jetische Militärverwaltung fand im Hause der
Sowjet-Kultur statt . Anwesend waren der
gesamte Parteivorstand , ferner die Sekretäre
des Zentralkomitees der kommunistischen
Partei der Sowjet-Union , Pospelow und Sus -
low. Gastgeber als Vertreter der Sowjeti¬
schen Militärverwaltung war Oberst Tulpü-
now. Auch zahlreiche andere sowjetische Of¬
fiziere waren erschienen, unter ihnen Semje-
now, der politische Berater ' des Oberbefehls¬
habers ; und der Berliner Sowjet-Komman-
dant . Gerneral Kotikow.

KPD abhängig von Moskau
Berlin. Die Pressestelle des Landesver¬

bandes Berlin der SPD gab eine Erklärung
zu dem am Vortag beendeten zweiten Partei -

Empfehlungen zurückgenommen werden. Das
Ministerium möge vielmehr dafür Sorge tra¬
gen , daß der in Bearbeitung befindliche Ent¬
wurf eines badischen Betriebsrätegesetzes
möglichst bald zur Verabschiedung kommt.
Keinesfalls darf aber die Neuregelung im
Wege einer Landesverordnung erfolgen, wie
dies im Lande Rheinland-Pfalz geschehen ist.
Das badische Volk hat einen Anspruch darauf ,
daß die künftig maßgebenden Grundlagen
eines neuen Arbeitsrechts in breiter Oeffent-
lichkeit erörtert Und von seinen unmittelbaren
Vertretern im Landtag beschlossen werden.

Möge dabei auf allen Seiten der Geist
der Versöhnlichkeit und des gerechten
Ausgleichs walten, und in dem ersten wich¬
tigen sozialpolitischen Grundgesetz des neuen
Staates selbst zum Ausdruck kommen, der
allein imstande ist, im neuen Arbertsrecht den
Arbeitsfrieden zu sichern.

kongreß der SPD ab, in der es heißt, der
Parteikongreß habe deutlicher denn je offen¬
bart , daß die SED eine direkte Fortsetzung
der früheren kommunistischenPartei mit der
gleichen politischen und geistigen Abhängig¬
keit. von Moskau wie vor dem Jahre 1933 sei.
Daran werde ein Zusammengehen der bei¬
den Parteien auch in Zukunft scheitern, zu¬
mal die SED-Konferenz erneut gezeigt habe,daß die SED keine Aenderung ihrer Politik
beabsichtige.

Scbienen«Demontage in der Ostzone
Nur noch 3 zweigleisige Strecken

Hamburg. Die Zentralverwaltung für Ver¬
kehr in der Ostzone veröffentlicht eine Denk¬
schrift, in der zum erstenmal amtliches Ma¬
terial über die Demontage der Eisenbahn be¬
kanntgegeben wird. Ee gibt danach nur noch
drei Hauptstrecken, die zweigleisig befahren
werden können, nämlich die Verbindungen
Magdeburg —■ Marienbom (Helmstedt), Wit¬
tenberg — Erfurt und Berlin — Frankfurt
(Oder) . Bisher gab es auch noch zweigleisigeBetriebe Leipzig — Magdeburg und Dessau —
Wittenberg, die aber beide sich jetzt in der
Demontage befinden . Im Direktionsbezirk
Greifswald liegen die Verhältnisse am
schlimmsten. Dort sind 30 Strecken völlig be¬
seitigt. Die demontierte Streckenlänge in der
Ostzone beträgt insgesamt über 7 000 km.

Maßnahmen gegen die CDU
-Hamburg. Der Landesparteitag der CDU

Thüringen wurde von dec SMA abgesagt Wieverlautet , sind Meinungsverschiedenheitenüber den zu wählenden ersten Vorsitzenden

aufgetreten , da die Kandidatur des ersten
Vizepräsidenten des thüringischen Landtages
Rücker, die die SMA befürwortete , von der
Mehrheit der Mitglieder abgelehnt worden
war . Der zweite Vorsitzende der CDU Thürin¬
gens, Bornhöfer. mußte auf Einspruch der
SMA sein Amt niederlegen, weil er als Ar¬
beiter während des Krieges das Kriegsver¬
dienstkreuz 2. Klasse bekommen haben soll.
Frau Many Joost, Meissen, die ein Referat auf
dem Parteitag in Berlin hielt, bekam von der
SMA Redeverbot. Zwei weitere Mitglieder
des Vorstandes der CDU dürfen nur noch
vorzensierte Reden halten . In Leipzig wurden
der Dozent Mau und zwei weitere Mitglieder

r der CDU aus unbekannten Gründen verhaftet.
Berliner Straßen werden entnazifiziert

Berlin. 150 Berliner Straßen haben im Zu¬
ge einer Massenentnazifizierung und -Ent-,
militarisierung neue Namen erhalten . Die
neuen Straßen bedeuten vor allem eine
Ehrung der ODF, der Kämpfer der Arbeiter¬
schaft, der Widerstandsbewegung und der
Repräsentanten der deutschen Kultur . So
werden u. a. um- oder rückbenannt : Die
Hermann -Göring-Strafie in Ebertstraße, das
Tirpitzufer nach dem Anführer des Kieler
Matrosenaufstandes in Reichpietsch -Ufer, der
Baltenplatz nach dem ersten sowjetischen
Kommandanten von Berlin in Bersarienplatz
die Schlageterstraße in Spinoza-Straße, die
Dirdorfstrafie in Seelenbinderstraße und die
Dietrich-Eckartstraße in Gorkistraße .

Wieder Luftschutzsirenen in Stuttgart
Stnttgart . Die Luftschutzsirenein von

Stuttgart werden nach einer Anordnung der
örtlichen Militärregierung in der nächstenZeit
einmalig aasprobiert . Die Maßnahme erfolgte
lediglich aus militärischen Sicherheitsgrün¬
den, erklärte hierzu der Stadtkommandant'
von Stnttgart . Oberleutnant Irwin L . Harlow,und habe keineswegs etwas mit einem Luft-
überfall zn tun . Bisher sei Stuttgart kein
Militärdistrikt gewesen, und eine solche Maß¬
nahme habe sich daher bisher erübrigt. Die
Sirenen seien am ehesten geeignet, Truppen
Hnd Zivilbevölkerung über Vorgänge, die
eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit
darstellen könnten , zu unterrichten und so¬
fortige gemeinsame Maßnahmen einzuleiten.

Neue 5* und 10»Pfennigstücke
Berlin. Die Prägung neuer 5- und 10-Pfennig-

stücke ist vom alliierten Kontrollrat beschlos¬
sen worden, um dem ' augenblicklichenMangel
an Kleingeld abzuhelfen. Auf den neuen Mün¬
zen wird das Hakenkreuz fehlen , im übrigen'
aber werden sie den alten .nachgebildet sein.Bei der Emission dieses neuen Kleingelds
soll der gleichwertige Betrag in Banknoten
aus dem Verkehr gezogen . und vernichtet
werden. Im Falle einer Geldreform soll dies
Kleingeld genau wie die bereits im Umlauf
befindlichen Banknoten behandelt werden.

BLICK UEBER DIE ZONENGRENZEN
Die Elbe — ein Wattenmeer. Durch die an¬

haltende Trockenheit ist der Wasserstand der
Elbe so stark gesunken, daß sich selbst die
ältesten Schiffer nicht entsinnen können, je¬
mals ein solches Niedrigwasser erlebt zu ha¬
ben. Es ist an vielen Stellen durchaus mög¬
lich , das Flußbett zu Fuß zu durchwaten.

Illegaler Grenzübertritt auch nach Nieder¬
sachsen. Täglich kommen Flüchtlinge über
die Ostgrenzen nach Niedersachsen herein,aber nur 10 Prozent der Flüchtlinge finden
tatsächlich Aufnahme, und zwar nur dann,wenn ganz besondere Umstände vorliegen.In erster Linie handelt es sich dabei um poli¬
tische Gründe als Anlaß zur Flucht.

Rund sechstausend offene Güterwagen aus
der amerikanischen Besatzungszone Deutsch¬
lands sind , wie die Transportabteilung der
USA -Militärregierung für Deutschland mit¬
teilte , von der Sowjetzone noch nicht zurück¬
erstattet worden.

In 554 Schulen Thüringens wird russischer
Sprachunterricht erteilt wie es in einer S>ta*tistik heißt. Insgesamt erteilen 484 Lehr¬
kräfte an 78 613 Schülern russischen Sprach¬unterricht .

Der Erfolg der in der Bizone angelanfeneq
Fleischkonservierungsaktion ist als gesichertanzusehen, wie aus einer Verlautbarung der
Verwaltung für Ernährung und Landwirt¬schaft hervorgeht . Dadurch werden die!überschüssigen Fleischmeingen , die aus dendurch die Futtermittelknappheit bedingten
Notschlachtungen anfallen , für spätere Ver-
sorgungsabschnitte sichergestellt.

Insgesamt 3950 000 Tonnen Kohle sollen ,wie das Verwaltungsamt für Wirtschaft be¬
kanntgab , in der Zeit vom 29 . September bi«
26 . Oktober 1947 an die deutschen Verbrau,eher innerhalb der Bizone verteilt werden;Die Hausbrandzuteilung für diesen Zeit¬
raum beläuft sich auf 350000 Tonnen.

DER SPORTBERICHT
Der Sport am Sonntag

Zonenliga Süd : Singen — Offenburg 0 :2, Fortuna
Freiburg — Rastatt 1 :1, Konstanz — VfL . Frei¬
burg ausgefallen .

Nachdem die wtirttembergischen Vereine Spieler
Wir einen Vergleichskampf Nord gegen Süd ab-
gtellten , den die Nord -Vertretung 4 :1 in Weingar¬
ten gewann , und das Treffen Konstanz VfL. Frei¬
burg ausfiel , standen nur noch zwei Begegnun¬
gen auf dem Programm : In Freiburg entspricht
das Unentschieden dem Spielverlauf , die Punkt¬
teilung kann als Erfolg für Rastatt s«wertet wer¬
den . In Singen standen sich die beiden Tabellen¬
ersten gegenüber , wobei die erfahrene Offenbur¬
ger Mannschaft durch einen wertvolle » Punktsieg
ihre Führung weiter ausbauen konnte .

Zonenliga Nord : Phönix Ludwigshafen — Mainz
•5 0 :9, Spvgg . Andernach — wormatia Worms
1 :,3 Gonsenheim — Spielvgg , Neuendorf 2 :1, FK . Pir¬
masens — 1. FC . Kaiserslautern 1 :2, Trier — FC.
Saarbrücken 0 :3, Saarbrüchen — VfB . Neunkirchen
2 :4.

Meister Kaiserslautern bot am ersten Spielsonn¬
tag in Pirmasens keine überragende Leistung und
auch Mainz 05 enttäuschte in Ludwigshafen , wäh¬
rend FC. Saarbrücken gegen Trier ein ausg e-
zeiebnetes Spiel zeigte .

Landesligg Südbaden : Ottenau — Baden -Baden
4 :1. Rheinfelden — Fahmau 5 :0, Schopfheim —
Gutadi 1 :1, Donaueschingen — Emmendingen 1 :4,
Lahr — Stockach 8 :0, Villingen — Engen 3 :1.

In Lahr überfuhren die Einheimischen ' den bis¬
herigen Tabellenführer Stockach überraschend
hoch mit 6 :0 Toren und stehen nun mit 6 Punk¬
ten an zweiter Stelle hinter Villingen , das auf
eigenem Platz Engen mit 8 :1 Toren überlegen ab¬
fertigte und ebenfalls ans drei Spielen 6 Punkte
holte .

Randball-Landesllgs Südbaden: Fortuna Frei¬
burg — Hofweier 4 :1, VfL . Freiburg — Teningen
1 :4, Rotwein Lörrach — Zähringen 12 :8, Singen —
Offenburg 7 :5.

Nach der unerwarteten Niederlage des VfL. Frei¬
burg gegen Teningen steht nun Lörrach nach sei -
ttgm dritten Sieg im dritten Spiel allein mit 8
MiW MF atattcnwU M der Tabellenspitze .

Süddeutsche Oberliga : Kickers Stuttgart — 1880
München 4 :0, Eintracht Frankfurt — SpFr . Stutt¬
gart 3 :1, Rotweiß Frankfurt — Waldhof 2 :1,
Schwetnfurt — Offenbacher Kickers 1 :1, 1. FC.
Nürnberg — Neckarau 4 :2, Schwaben Augsburg —
FSV. Frankfurt 5 :1, Bayern München — Mühlburg
4 :0, Aschaffenburg — Ulm 46 2 :1, VfB . - Stuttgart
— Wacker München 2 :1, VfR. Mannheim — Fürth
5 :1.

Die Stuttgarter Kickers demonstrierten auch am
4. Spielsonntag eine glänzende Form und besieg¬
ten . die gefährlichen Münchner Löwen , die ihre
Torchancen nicht in zählbare Erfolge verwandeln
konnten , überlegen und schraubten damit ihr Tor¬
verhältnis auf 13 :0. Die Kickers führen allein mit
8 Punkten die Tabelle an , nachdem der FSV.
Frankfurt den fünf Treffern der Augsburger
Schwaben nur einen durch Torwart Kreß ver¬
wandelten Elfmeter entgegensetzen konnte und
auch SV. Waldhof überraschend in Frankfurt sich
der überragenden Mannschaftsleistung den Rot¬
wein . beugen mußte . Der Nürnberger Klub führte
gegen Neckarau besonders in der 1. Halbzett ein
glänzendes Kombinationsspiel vor und gewann
überlegen .

Oberliga West : Horst Emscher — Kateroberg 2a ,
Vohwinkel — Witten 4 :1, Erkenschwick — Ober¬
hausen 1 :5, Fortuna Düsseldorf — Aachen 1 :1.

Mit einer undurchdringlichen Abwehr und glän¬
zenden Stürmerlelstungen baute Oberhausen wei¬
terhin seine Tabellenführung aus , während For¬
tuna Düsseldorf eine mäßige Partie bot und das
magere 1 :1 nur durch ^inen phantastischen Ja -
nes -Freistoß rettete . ,
. Oberliga Nord : Viktoria Hamburg — VfL. Osna¬
brück 1:4, Holstein Kiel — Arminia Hannover
3 :2, Bremer SV. — St . Pauli 1 :3, Hannover 96 —
Werder Bremen Oil, Concordia Hamburg — VfB.
Lübeck 2 :3.

St . Pauli liegt weiterhin an erster Stelle , nach¬
dem die Hamburger auch in Bremen erneut ihre
ausgezeichnete diesjährige Form unter Beweis
stellten . Es folgt Osnabrück und der Hamburger
SV* der diesen Spielsonntag paussierte und zu
seinem 60jährigen Jubiläum Eimsbüttel zu Gast
hatte . Es reichte allerdings nur zu einem 3 :2 un¬
entschieden .

Leichtathletik -Mosaik vom Sonntag
Radolfzell : In einem Drei-Städte -Kampf siegtebei den Männern Singen mit 90 Punkten vor

Radolfzell mit 62 Punkten und Ueberlingen mit 52
Punkten . Bei den Frauen waren ebenfalls die Leicht¬
athletinnen aus Singen mit 36 Punkten vor Radolf -

Frankfurt a . M. 40 000 erwai —.ugsvolle Zuschauei
bevölkerten das sonnenüberfiutete Frankfurter
Sportfeld , um das langerwartete „eome back “ un¬
seres Ex-Weltmeisters zu erleben . Das letzte Mal
stand Schmeling 1939 gegen Heuser in Stuttgart im
Ring und nun galt nach Sjähriger Pause — an sei¬
nem 42. Geburtstag — die Frage zu beantworten :
Wird er noch so elastisch sein, daß ihn seine Beine
in cfie richtige Schlagposition bringen und ebenso
blitzschnell wieder aus der gegnerischen Schlag-
und Konterzone herausführen : Schmeling hatte
sich in seiner alten Trainingsstätte Filedrichsruh
bei Hamburg bestens vorbereitet , was auch seine
88 kg Kampfgewicht beweisen , denn 1934 wog er
in seiner besten Zeit im Kampf gegen Joe Louis
92 kg . Der Beifall beim Erscheinen für Max
Schmeling — im traditionellen schwarz -weißen
Bademantel und bandagiertem Knie , da er sich
einer gut verlaufenen Meniskusoperation untere
ziehen mußte — zeigte , daß er noch immer einer
unserer beliebtesten und populärsten Sportler ist .
Werner Vollmer — der 28jährige Hamburger
mit 86,5 kg ' Kampfgewicht — hatte die schwere
Aufgabe , Schmeling zu „prüfen “ , was er mit viel
Mut und einem überaus tapferen Kämpferherz
nach besten Kräften ausführte , wie der Kampf -
Verlauf zeigte :

1. Runde : Schmeling , als langsamer Starter be¬
kannt , ist ruhig , zeigte flüssige Beinarbeit , wäh¬
rend Vollmer , meist rückwärtsschreitend , die
Rechte schützend vor das Kinn hält . Nahkampf —
da trifft Schmelings blitzschnelle Rechte erstmals
Vollmer , er muß zu Boden , bis „neun “ steht er
wieder , doch die Augen scheinen „verglast “ Gong !
— 2. Runde : Vollmer hat sich wieder erholt , deckt
gut ab. seine linke verfehlt das Ziel — Schmelings
Auge reagiert immer noch sehr schnell ! Max
drückt Vollmer in die Ecke, ein Rechter reißt den

zell mit 30 Punkten siegreich . Die hervorragendsteLeistung des Tages war der Diskuswurf von Frl .Hettich -Singen mit 37,45 m.
Hamburgs Der deutsche Meister Warnemünde

siegte über 5000 m in 15.19 16 Min . vor den alten
Kämpen Eberlein und Eitel .

Sonderbericht
für „Das Neue Baden*

Kopf des Hamburgers herum , doch er fang ! sich
gut , pendelt , Schmeling muß zwei gutsitzendeTreffer einstecken , doch die Rechte antwortet :Wieder muß Vollmer bis „neun “ auf die Bretter !
3 . Runde : Vollmer beginnt wieder klar und flüssig,schlägt sich ausgezeichnet , trotzdem beherrscht
Schmeling souverän , schont sichtlich seine RechteVollmers rechtes Auge ist geezlchnet . — 4. Runde :Vollmers Auge blutet , Max läßt ihn auflaufen ,schlägt links — rechts , nimmt blitzschnell zurück -
gehend einem Schlag die Wucht , doch kurz vordem Gong erwischt ihn Vollmer doch noch amKinn . — 5. Runde : Schmeling beweist weiter seinesehr gute Verfassung , ist noch schneller geworden ,während sein Gegner wieder rückwärts schreitend
Defensiv -Taktik befolgt , wehrt sich über alle Er¬
wartungen tapfer . — 6. Runde : Nach großartiger
Leistung Vollmers im NanRampf erwischt ihn
wieder Schmel ings harte Rechte , er muß zu

I Boden , kommt bis „acht “ wieder hoch ! - Blutet
stärker, - dann ist auch schon Wieder die Rechte des
Ex-Weltmeister da und jagt Vollmer bis „neun “ auf
die Bretter ! Unter großem Beifall erhebt er sich
wieder , sucht schwer gezeichnet den Nahkampf . —
7. Runde : Schmeling wittert seine Chance , ist
„warm “ geworden , sahlägt Vollmer erneut zu Bo¬
den , doch er Ist hart , kommt wieder hoch , hängtsich förmlich an Schmeling , dessen Rechte ihn
aber wieder erneut auf die Knie 2 wingt , doch nocheinfhal steht er auf und da empfängt ihn auch
schon wieder Max mit einer meisterlichen Rechten ,die ihre Wirkung nicht verfehlte : Schmeling Sieger
durch k . o.

Begeisterung und Jubel für das überzeugende
„comm bacfc “ Max Schmelings , der Samson Kör¬
ners Worte bestätigte : „Einen Max Schmeling gibt
es alle 100 Jahre nur einmal " , und viel Aner¬
kennung für den überaus tapferen Gegner Vollmer .

Max Schmeling in der 7. Runde koeSieger

\
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LAHR und UMGEBUNG

Firmung im Kreis Lahr
'Am gestrige» Sonntag wurde in der Stadt-

fcirche St Peter und Paul, von deren Türmen
die gelb-weißen Fahnen wehted/ das Sa¬
krament der Firmung gespendet Von der
Geistlichkeit im geschlossenen Zuge zum
prächtig geschmückten Gotteshaus geleitet
entbot Stadtpfarrer Leicht Weihbischof Dr.
Wilhelm Burger den Willkommgrufi; der Bi¬
schof würdigte in seiner Predigt die Be¬
deutung der Firmung für den Gläubigen.
Sodann spendete der Bischof mehreren hun¬
derten , vornehmlich jungen Katholiken das
Sakrament der Firmung . Die feierliche Hand¬
lung wurde vom Kirchenchor und von dem
durch Mitglieder der Stadtkapelle verstärk¬
ten Orchester, verschönt. Am Nachmittag
wurden , ebenfalls in der Lahrer Stadtkirche,
die jungen Christen aus umliegenden Orten
gefirint. Der Tag wurde mit einem feierlichen
Abendgottesdienst beschlossen, in dessen
Mittelpunkt eine gedankentiefe Ansprache
des Weihbischofts stand.

Auch in einer Reihe von Ortschaften
unseres Kreises, in Friesenheim, Ichenheim,
Reichenbach und Grafenhausen wurde durch
Weihbischof Dr . Burger das Sakrament der
Firmung gespendet. Der Weihbischof wohnte
während dieser Tage im Schwesternhaus St.
Elisabeth in Heiligenzell. Das Dorf , zumal
der Ortseingang , war aus diesem Anlaß fest¬
lich geschmückt .

Meldepflicht /von Offizieren der ehemaligen
- Wehrmacht

Alle Offiziere der ehemaligen Wehrmacht
ünd alle im Range eines aktiven , Reserve¬
oder Berufsoffiziers stehenden Beamten und
Angestelten sämtlicher Dienstzweige der
ehemaligen Wehrmacht haben sich bei der
Brigade der französischen Gendarmerie in-
Lahr , Bahnhofstraße , zu folgenden Terminen
zu melden : 30 . September Buchstabe A—H,
1 . Oktober I—P, 2. Oktober Q—Z, 3. Okto¬
ber Nachzügler nur mit stichhaltigen Grün¬
den . Meldepflichtige, denen die Termine
nicht eröffnet worden sind , werden aufge¬
fordert , dies unverzüglich bei der Stadt¬
verwaltung (Adrema-Stelle) anzuzeigen.

Bauliche Veränderungen
Die im laufenden Jahre in der Stadt ein¬

getretenen Veränderungen an den Gebäuden
durch Ah-, Aus-, Auf- oder Umbauten oder
infolge Abnützung, Einsturz , Abbruch, wel¬
che den Betrag von RM. 200 .— nach den
Baupreisen von 1914 überschreiten, sowie alle
Neubauten sind nach § 21 des Gebäudever¬
sicherungsgesetzes zur regelmässigen Ein¬
schätzung bis längstens 15. Oktober 1947 bei
der Gebäudeversiehe rungsstelle (Stadt . ' Ver-
messungsamt, -Zimmer 19) anzumelden . '

„Karten des Schicksals"
Die Handlung des Films ist äußerst drama¬

tisch . Ein Herr namens Müller macht Bank¬
rott , verläßt nach wortreichem Abschied , seine
schöne , aber herzlose Geliebte und geht zur
Fremdenlegion . In Marokko begegnet er in
einem Etablissement einem Mädchen , das be¬
sagter Freundin erschrekend ähnlich sieht.

Nach Ablauf seiner Dienstjahre stirbt zur
rechten Zeit ein Onkel und hinterläßt ihm
eine fantastische Summe. Er beschließt mit
dem Mädchen nach Hause zu fahren — da
begegnet er noch einmal der früheren Gelieb¬
ten . Sie stößt ihn zurück — Herr Müller
bleibt bei der Fremdenlegion . — Soweit die
Geschichte . Man sieht schöne Aufnahmen
aus Afrika. Ausgezeichnet ist Fran $oise
Rosay. Diese große Künstlerin schafft sich
ihre eigene Atmosphäre . Ein Blick, eine Be¬
wegung ihrer schönen nervösen Hände , ein
leises Schwanken ihrer Stimme sagt mehr,
als Tränen und Schreie der andern Dar¬
steller.

FamiUennacliricliten
Ihr 87. Lebensjahr vollendete Frau Emma

Kuckuck , Witwe, Bürklinstraße 12. —
80 Jahre wurde Frau Salome Vieser , Wit¬
we, Bertoldstrafle 8. — Ebenfalls konnten
Frau Philomeie Zander , Friedrichstraße 88,die Landwirtswitwe Magdalena K1 u m p p , in
Lahr -Dinglingen, Kruttenau 32, der frühere
Krankenpfleger Michael N o w a c k , Vordere
Manergasse 2, und Alt-Landwirt Georg
K o p p , Bergstraße 58 ihr 80 . Wiegenfest
feiern. — 83 Jahre alt wurde Frau Berta
Schulz , Gartenstraße 1 . — Am 27. Septem¬
ber vollendete Frau Regina Lingenfel -
der , Witwe, Schadlohn52 ihr 83 . Lebensjahr .
— Ihr 85. Lebensjahr vollendet am 2. Okto¬
ber Frau Marie Hangarten , Luisenstraße
16, während Frau Elisabeth Gänshdrt am
4. Oktober im Jammstift ihren 86 . Geburtstag
begehen darf . — Am 25 . September konnte
Friseurmeister O-.t .to Röderer , Werder-
straße 54 , seinen 73. Geburtstag feiern . — 70
Jahre alt wird am 1 . Oktober der Kaufmann
Fritz F e h r e , Huberweg 9.

Besuch bei Arthur Krone & Co.
Aufbau trotz größter Schwierigkeiten — Lieferungen nach allen Zonen

Zu den Umsatz- und steuermäßig größten
industriellen Unternehmen, die z . Zt . in Lehr
produzieren, gehört die KG. Artur Krone u.
Co., die augenblicklich 105 Personen beschäf¬
tigt. Das große Brauereigebäude in der Schüt¬
zenstraße (ehemals Lahrer Brauhaus) beher¬
bergt die industriellen Anlagen und die La¬
gerräume der Firma , die sich efst während
des Krieges in unserer Stadt angesiedelt hat .
Herr Direktor A . Piesenecker, der Leiter von
Artur Krone u. Co., den wir über die Ent¬
stehung und gegenwärtige Bedeutung der Ge¬
sellschaft befragten, gewährte uns interessante
Einblicke in Aufbau und Produktion seines
Unternehmens. Wie er uns mitteilte , wurde
die Firma 1S15 gegründet; als KG. gilt sie
seit 1938. Während sich der Herstellerbetrieb
in Frankfurt a . M. befand, entstanden mit der
Zeit Teilbetriebe in Bochum , Hamburg, Ulm
und Alt-Walmoden . Als wesentliche Produkte
die die Firma herstellt , nannte Direktor Pie¬
senecker Kartoffel- und Obstkonservierungs¬
mittel , Ei-Austauschstoffe, Backtriebmittel
und diätetische Nährpräparate .

Der Krieg suchte das bis dahin stetig em¬
porgewachsene Unternehmen mit 28 Flieger¬
schäden heim, so daß 'sich die Leitung der
Firma gezwungen sah, im Jahre 1942 in Lahr
ein Lagerhaus einzurichten, das danach den
Grundstock für den derzeitigen Zentralbetrieb
abgab. Während die Teilbetriebe ausfallen
mußten, hat man nunmehr in Witten eine
neue Filiale gegründet. Zugleich plant man in
der Umgebung Frankfurts , des Sitzes des ehe¬
maligen Stammhauses, in zähem Aufbauwil-
len ein neues Werk aufzurichten. Da die

Ein Aufruf an die Landwirte !
Das Landratsamt hat an die Landwirte

des Kreises Lahr folgenden Aufruf erlassen :
Landwirte des Kreises Lahr

„Die Milchablieferung im Kreis Lahr ist in
den letzten Wochen erheblich zurückgegangen.
Wir wissen , daß die Futterverhältnisse z . Zt.
sehr schlecht sind , wir wissen aber auch, daß
Milch an Personen abgegeben wird , die nicht
über die Sammelstelle geht, was strengstens
untersagt ist. Desgleichen wird zuviel Milch
für die Nachzucht und den häuslichen Bedarf
verwendet. Landwirte im Kreis .Lahr ! Die
Milch ist ein hochwertiges Produkt und mit
ihr muß äußerst sparsam umgegangen wer¬
den. Die Fetterzeugung ist sehr gering und
vom Fett hängt d^s Leben Vieler Menschen
ab. Wir wollen nicht, daß die Landwirte nichts
haben sollen . Wir wollen aber auch nicht, daß
Leute zugrunde gehen, während ein anderer

+Teil der Bevölkerung im Ueberfluß lebt . Es
gibt' Landwirte, die während des 3. Reiches
4—6600 Liter. Milch pro Kuh abgegeben haben
und hach der Niederlage kaum noch 2000 Liter
aufbringen.

Sollte im Laufe dieses Monats das auferlegte
Soll nicht erreicht werden, so sehen wir uns
gezwungen , mit den schärfsten Mitteln gegen
die Säumigen vorzugehen.

Wir haben die Wahrnehmung gemacht, daß
einige Landwirte, nachdem sie wegen schlech-

Regelung der den ehemaligen deutschen Kriegs¬
gefangenen durch die amerikanische Armee ge¬

schuldeten Geldbeträge .
Baden -Baden . Wie bereits kürzlich durch Presse

und Rundfunk angekündigt worden ist , wurden
Ergänzungsbestimmungen herausgegeben , die die
Auszahlung der „Certificates of Credit “ und der
„American Military Payment Orders “ für frühere
Kriegsgefangene sowie die Begleichung der „Mili -'tary Payment Orders “, die sich im Besitz ihrer
Famalien befinden , und an diese auszuzahlen sind ,
regeln .

Die Auszahlung der „Certificates of Credits “
und der „Military Payment Orders “ erfolgt in der
französischen one nach folgendem Verfahren : o

1. Die Auszahlung erfolgt nur zugunsten der¬
jenigen Personen , auf deren Namen das „Certifi¬
cate oft Credits “ oder die „Military Payment Order “
Ursprünglich ausgestellt ist .

2. Die Auszahlung erfolgt bei den örtlichen Filiaa
len der Landesdentralbanken unter Kontrolle der
Militärregierung .

3. Die Auszahlungen werden am 1. Oktober be¬
ginnen .

4. Die betreffenden Personen müssen folgende
ÄAusweispapiere vorzeigen : a ) Wenn es sich um
frühere Kriegsgefangene handelt : Die Kennkarte
und den Entlassungsschein , b ) Wenn es sich um
ein Familienmitglied der ehemaligen Kriegsgefan¬
genen handelt ; nur die Kennkarte .

5. Die Filialen der Landeszentralbanker » sind an¬
gewiesen , keine „Certificates of Credit “ oder „Mili¬
tary Payment Orders “auszuzahlen , wenn eines der
obenerwähnten Ausweispapiere fehlt .

Die früheren Kriegsgefangenen , die keinen Ent -
lassungsschin haben , niüssen , um ausgezahlt wer¬
den zu können , sich einen Entlassungschein besor¬
gen .Um diesen zu erhalten , wende man sich an
das Prisonner of War Information Bureau PO 757
U . S . Army Niederrödem bei Darmstadt .

6. Niemand kann von den Landeszentralbanken
eine Auszahlung eines „Certificates of Credit “ oder
einer „Military Payment Order “ verlangen , wenn
diese Zahlungsanweisung nicht auf seinen Namen
lautet .

7. Die „Military Payment Orders “ sind bei Vor¬
lage aszzahlen ,

8. Die „Certificates of Credit “ werden gegen Emp¬
fangsbescheinigung abgegeben . Sie werden nach
Registrierung und Prüfung durch die amerika¬
nischen Behörden den Landeszentralbanken zur
Auszahlung zurückgesandt .

9. Die Personen , die ihr „Certificate of Credit “
verloren haben , oder die glauben , ein Recht zu
haben auf Wehrsold oder Arbeitslohn für wäh¬
rend ihrer amerikanischen Gefangenschaft gelei¬
stete Arbeit , für die ihnen jedoch kein „Certifi¬
cate of Credit “ oder „Mlütary Payment Order “ aus¬
gestellt worden ist, - melden sich bei der nächsten
Filiale der Landeszentralbank ihres Gebietes . Sie
müssen eine eidesstattliche Erklärung ausfüllen ,
die die Landeszentralbank ihnen vorlegt , und die
alle notwendigen Fragen für einen Antrag enthält :
Gefangenennummer des Kriegsgefangenen , Arbeits¬
einheit , der er zugeteilt war . Nummer und Ort
des Lagers , Dauer der geleisteten Arbeit . Die Per ?
sonen , die keine Gefangenenummer haben , können
nicht als Kriegsgefangene betrachtet werden und
haben keinen Anspruch auf Sold . Die entlassenen
Kriegsgefangenen können keinen Sold oder Ge¬
bühren erhalten , die ihnen die frühere Wehrmacht
schuldet , sondern , nur Summen , die ihnen die ame -
Mkaneische Armee an Sold oder Lohn , der den
RHegsgefangenai mstehfc BdbnMIi tot

10. Die Personen , die ihre „Military Payment
Order verloren haben , wenden sich unter Angabe
aller erforderlichen Einizelheiten direkt an das
Informationsbüro für Kriegsgefangene in Nieder¬
rödem bei Darmstadt .

11. Die Landeszentralbanken benachrichtigen die
entlassenen Kriegsgefangenen , .wenn ihre „Certi¬
ficates of Credit “ ausgezahlt werden können . , Diese
melden sich dann mit ihrer Kennkarte , dem Ent¬
lassungsschein und der Empfangsbescheinigung ,
die sie bei Abgabe des „Certificate of Credit “ er¬
halten haben , bei der für ihre Gegend zuständi¬
gen Filiale der Landeszentralbank .

12 . Die Zahlungen an die Kriegsgefangenen er¬
folgen zum Kurs von 3A/S Mk . für einen Dollar .

13. Zur Vermeidung jeglichen Zeitverlustes wer¬
den die betreffenden Personen aufgefordert , sich
nicht am ersten Tage , in Massen zu den Schaltern
er Banken zu drängen . Da umfangreiche Auszah¬
lungen vorzunehmen sind , wird es angebracht sein ,daß die Banken sie auf einen bestimmten Zeit¬
raum verteilen .

ter Milchablieferung bestraft wurden , sofort
mehr Mileil zur Ablieferung brachten. Wir
wissen, daß nicht jeder Landwirt in der Milch -
abheferung nachlässig ist ; ein Teil erfüllt treu
und gewissenhaft ihre Pflicht . In Hinkunft
werden wir aber gegen gewisse Saboteure er¬
barmungslos einschreiten.

Also Landwirte! Ihr wollt leben, und die
Bevölkerung in der Stadt will auch leben;
darum erfüllt eure Pflicht !“

Seelbach. Seit Wochen steht Seelbach im
Zeichen der Einstudierung des von Erich
Reiser verfaßten Laienspiels „Die Heim¬
kehr “, das seine Uraufführung am 3. Sep¬
tember i945 im Lager Havelickuv-Brod vor
Tausenden von Kriegsgefangenen erlebte .
Die erste Aufführung — für Einheimische
bestimmt — erfolgt am Sonntag den 5 . Ok¬
tober 1947 abends 8 Uhr im Löfflersaal ,• die
erste Aufführung für Auswärtige am Sonn¬
tag den 12. Oktober , nachmittags 3 Uhr. Die -
Aufführung des Werkes erfolgt durch die
Theatergemeinschaft Seelbach (Leitung : Josef
Baumann) und den Männergesangverein Seel¬
bach (Chorleitung : Simon ) . Ein Höhepunkt
des Spiels bildet der „Chor der Gefangenen“
(Text von E . E . Reiser, Musik von Karl
Fleischmänn) . Außer dem Schauspiel „Die
Heimkehr“ wird die Theatergemeinschaft die
Komödie „Lieber will i gar kei Sehätzle“,ebenfalls von Reiser, aufführen .

Offenburg. Freitag abend ereignete sichaußerhalb des Bahnhofs in Richtung Lahr
ein Eisenbahnunfall . Drei Wagen eines Gü¬
terzuges waren aus dem Geleise gesprungenund versperrten stundenlang den Verkehr .Personen kamen nicht zu Schaden .

Renetten . Um dem starken Anwachsen der
Felddiebstähle begegnen zu können, wurde
«dem Feldhutpersonal die Erlaubnis erteilt ,wieder Waffen zu tragen , und zwar in Form
von Holzknüppeln. Diese Anordnung . gilt fürden ganzen Kreis Kehl.

Der Sport im Heimatbexirh

Trümmerbeseitigung größere Unkosten ver¬
ursacht als ein Neubau, da ferner nicht genugKarbid und . Sauerstoff vorhanden ist, um
Rohrleitungen und Moniereisen zu zerschnei¬
den hat man sich entschlossen, ' auf einem
15 000 qm großen Gelände in Neu-Isenburg
(bei Frankfurt ) — bis jetzt hat man eich dort
lediglich in einer alten Ziegelei etabliert —
ein großzügiges Bauprojekt zu entwerfen, fül
das (wie aus den uns vorgelegten Architektur«
Skizzen hervorgeht) ästhetische und arbeits¬
hygienische Grundsätze maßgebend sind . Das
Bauvorhaben in Neu-Isenburg hat . zugleichden Vorteil der beschleunigten Durchführung,da im Stadtgebiet von Frankfurt im Rahmen
der dort festgesetzten Stadtplanung u. U . mit
einer jahrelangen Wartezeit zu rechnen- ist.

„Vom Nägel angefangen fehlt uns freilichalles“ , teilte uns Direktor Piesenecker mit, *
„Was unser Lahrer Unternehmen betrifft , so
kann leider aus Freiburg kaum eine nennens¬
werte Zuteilung erfolgen“ . Während die Firma
monatlich zwischen 45 und 100 t an chemi¬
schem Material verarbeitet , erhielt sie an sol¬
chem im Rahmen der schwierigen Wirtschafts¬
lage nur einmalig etwa 6 t zugeteilt . In glei¬cher Weise wie an den Grundstoffen, fehlt esam Verpackungsmaterial. „Wir könnten das
Dreifache an. Umsatz in wertvollen Gebrauchs¬
artikeln erzielen“

, erklärt hierzu der Chef derFirma , „wenn wir mehr Verpackungsmaterial
(Beutel, Faltschachteln, Glasschaien , Runddo¬
sen) zur Verfügung hätten“ . Während manan Papier nur 6 t erhält , wären 300 t nötig.

Durch persönliche Initiative kann jedochdarüber hinaus einiges erreicht werden, unddurch diese Initiative , die uns vorbildlich für
den Aufbauwillen unserer Gegenwart er¬scheint, beschafft die Firma Krone u. Co. we¬sentliche Mengen , an Grundstoffen und Mate¬rialien über die eigentlichen Zuteilungen hin¬aus. So kaufte sie eine Millionenauflage an
Garnspulen und stellte durch eine geringetechnische Veränderung — Streudosen her . Dadie Produkte des Unternehmens nach allenZonen, auch nach der Ostzone , geliefert wer¬den, erhält man von dort für die Neuproduk¬tion unentbehrliche Maschinen (vornehmlichaus Thüringen und Sachsen ) und Rohwaren.

Erfreulich sind die sozialen Einrichtungender Firma , die für ihre Belegschaft eine eigeneWerkküche unterhält , in der sämtliche ' Arbei¬ter und Angestellte ihr Mittagessen (das z.B. im Oktober 400 Kalorien, im Februar 220Kalorein betrug) erhalten . Beim Äundgangdurch die saubere Küchenanlage sehen wirden letzten Speisezettel: Suppe, gemischtenSalat , Wurst und Kartoffeln.Eine Dörranlagesorgte für die Wintervorräte an Obst und Ge¬müse. Außerdem bat man 400 Flaschen an To.
matenmark, . Kirschen usw. eingekocht : DieFirma -begründete ferner eine Stiftung aniäß-lieh des (durch ' eine künstlerisch; gehaltvolleBetiäeBsfeier gewürdigten) 50. Geburtstagesihres Chefs , die für jeden Arbeiter, der minde¬stens 10 Jahre im Betrieb ist, invalid wurdeoder das 60. Lebensjahr erreichte, . eine Al¬tersrente vorsieht. G. F»

Schuhe für die Bevölkerung
Das Badische Ministerium der Wirtschaftund Arbeit teilt mit:
Im 3 . Vierteljahr 1947 wurde für die deut¬

sche . Bevölkerung der französischen ZoneBadens 143 650 Paar Männer- , Frauen- undKinderschuhe freigegeben, die allerdings erstin einigen Wochen zur Verfügung sein wer¬den , weil sie ja erst durch den beauftragtenGroßhandel bei den Schuhfabriken in Baden,Württemberg und der Pfalz beschafft undden Einzelhändlern geliefert werden müssen,welche sie dann an ihre Kunden verkaufen
werden. Näheres über die Ausgabe der Be¬
zugscheine wird rechtzeitig bekanngegeben.Es ist jedoch bestimmt damit zu rechnen , daß
die Schuhe noch vor Beginn des Winters in
den Geschäften zu haben sein werden.

Rapatrielent Ies ressortinants turcs de Zone fran -
saise .

Les ressortinants turcs habitant en zone fran -
Saise , d’occupation qui desinant etre rapatriös en
Turquie , iniormes , que toute demande . de repa -
triertient en Turquie devra etre adressäe au con -
sulat turc ä Franfort a . M ., Kronbergerstraße 48,
souS -couvert de l’organisatton Internationale pour
les relugies , Chäteau de Rastatt (SR 50 403, BPM
507) qui transmettra .

Rückführung der türkischen Staatsangehörigen
aus der französischen Zone .

Di ein der französischen Besatzungszone ansässi¬
gen türkischen * Staatsangehörigen , die in die Tür¬
kei zurückkehren wollen , werden davon in Kennt¬
nis gesetzt , daß alle Anträge auf Rüdeführung
nach der Türkei über die Internationale Flücht -
lingsorganlsation Rastatt , Schloß (SP 50 403 , BPM
507) , an das türkische Konsulat Frankfurt a . M .,
KronenbergerstraBe 40 gerichtet werden müssen .

Achtung ! Letzte Aufforderung zur Anmeldung von
Devisenwerten und Verbindlichkeiten gegenüber

dem Ausland .
Laut Gesetz Nr . 53 der Militärregierung betr . De¬

visenbewirtschaftung hatte jede natürliche oder
juristische Person , die am Tage des Inkrafttretens
dieses Gesetzes ihren Wohnsitz oder Sitz in
Deutschland hatte , ohne Rücksicht auf ihre Staats¬
angehörigkeit , ihre gesamten Devisenwerte im
Sinne des Artikels VII , d ) des Gesetze ^ einschließ¬
lich ihrer im Ausland befindlichen Vermögenswerte
aller Art , sowie ihre Verbindlichkeiten gegenüber
dem Ausland , gemäß Artikel n dieses Gesetzes an¬
zumelden . Die zur Anmeldung erforderlichen An¬
meldebogen MG AX waren bei der nächsten Stelle
oder NebensteUe der Reichsbank ( jetzt : .der Lan -
deszentralbanken ) anzufordem . Trotz mehrfacher
Veröffentlichung der Aufforderung zur Anmeldung
sind gewisse Personen ihrer Anmeldepflicht noch
nicht nachgekommen . Eine weitere Verzögerung
kann nicht geduldet werden und wird strenge
Strafen nach sich ziehen . Hierdurch werden alle
Personen , welche die vorgeschriebene Anmeldung
noch nicht bewirkt haben , zum letzten Male auf¬
gefordert , der ihnen obliegenden Verpflichtung un¬
verzüglich nachzukommen , spätestens bis zum 31 .
Dezember 1947 . Alle zur Anmeldung verpflichte¬
ten Personen , die auch dieser letzten Aufforderung
nicht Folge leisten , haben mit der unnachsicht -
lichen Anwendung der Strafbestimmungen des
Gesetzes Nr . 53 zu rechnen .

6 : 0 z Sieg dev Sportfreunde Lahr
Die Begegnung gegen den F. C. Stockach ,in der es darum ging , einen Mitkonkurrenten

um die Tabellenspitze aus dem Rennen zu
werfen, hatte mehr denn 1 500 Zuschauer auf
dem Sportplatz bei der Dammenmühle ver¬sammelt. Die Gäste hatten nach der mehr¬
stündigen Reise das Pech , in Lahr auf einen
Gegner zu stoßen, der eine gute geschlossene
Mannschaftsleistung auf das Spielfeld legte,wodurch Stockach in der ersten Halbzeit
überhaupt nicht zum Zug kam, so daß sich
das Spielgeschehen meist in der Hälfte der
Gä.ste abwidcelte. So fielen schon in den
ersten Minuten durch den Mittelstürmer und
Linksaußen zwei Tore, welche die Platz¬
herren noch mehr in Fahrt brachten, so daß
Stockachs Hintermannschaft zu tun hatte , um
sich der ununterbrochenen Angriffe der
Lahrer zu erwehren . Bei der Pause hieß es
3 :0 für Lahr, dessen Mittelstürmer in der
zweiten Hälfte ein Tor schoß, wie man es
höchst selten zu sehen bekommt. Auch in der
zweiten Hälfte änderte sich das Bild nicht , da
die Lahrer Läufefeihe das Spiel der Gäste
nicht zur Entfaltung kommen ließ, so daß alle
Bemühungen der Stockacher erfolglos blieben.Die Lahrer brachten ihre überlegene Spiel¬weise in weiteren 3 Toren zum Ausdruck.Leider haben die Gäste durch einige Unsport¬
lichkeiten nicht gerade den besten Eindruck
bei ihrem erstmaligen Erscheinen in Lahr
hinterlassen . Der aus Sinzheim* erschienene
Schiedrichter konnte keineswegs ' überzeugen .

Die Lahrer Handballer in Sulz mit 8:4
siegreich

Zum ersten asswärtigen Punktspiel in der
neuen Saison hatten die Lahrer Handballer

auf dem tückischen Sulzer Platz an der Stell¬falle anzutreten . Der Lahrer Sturm ent¬
faltete ein abwechslungsreiches Zusammen¬
spiel, das in einer überlegen geführten Par¬
tie zum Ausdruck kam. Es fehlte auch nichtan präzisen , satten Würfen, so daß der Sul¬
zer Hüter gleich nacheinander des öfterenhinter sich greifen mußte, bevor der Gast¬
geber erfolgreich zu sein vermochte. Es. wurdemit aller Härte um den Sieg gekämpft.
Zwei Ueberrasdiungen in der Bezirksklasse

Oberkirch — Ettenheim 1 :2 ; Altdorf —
'

Zell a . H. 3 : 1 .
Viele Tore in der Kreisklasse

Staffel Süd: Mietersheim — Grafenhausen
3 :2 ; Kappel a. Rh. — Allmannsweier 2 : 10;Rust — Mahlberg 1 :4 ; Nonnenweier — Kip¬penheim 3 :2.

Staffel Nord: Kürzell — Oberschopfheim6 :2 ; Dundenheim — Friesenheim 1 :7 ; Nieder¬
schopfheim — Ichenheim II 1 :1 ; Diersburg—
Herligen zell 3 :2.

Jugendspiele : Ichenheim A — Lahr A 4 :0;Offenburg B — Lahr B 3 : 1 ; Lahr Schüler -
Offenburg Schüler 1 :7.

Handball -Bezirksliga : Sulz — Lahr 4 :8;Meissenheim — Schütten 7 :4 ; Altenheim—Seelbach 13 :5 ; Ringsheim — Ottenheim 9 :5.
Kreisklasse Lahr : Altenheim II — Ichen¬heim 10 :6 ; Meissenheim II' — Nonnenweier II4 :5 ; Zunsweier — Hugsweier 4 :4-, Elgers¬weier II — Hugsweier II 5 : 1 .
Handball -Jugend : Sulz — Lahr 6 :2: Alte»,

heim — Seelbach 9:3; Ringsheim — Otten¬
heim 8:9.

X
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Speisekartoffelversorgung 1947,48

1. Die Bedarfsdeckung für Nichtselbstversorger in
Speisekartoffeln im laufenden Kartoffelwirt¬
schaftsjahr vom 1. 10. 47 bis 31. 7. 4g wird durch
laufenden Bezug oder durch Einkellerung mit¬
tels Bezug beim Klein - und Großhändler gegen
Abschnitte der Bezugsausweise für Speisekar¬
toffeln durch geführt . Gemeinschaftsverpflegte ,
die über Bezugsscheine B verpflegt werden ,
können die Einkellerungsmengen über den
Klein - oder Großhändler beziehen , Einkelle¬
rungsscheine werden nicht ausgegeben . Der
Direktbezug des Verbrauchers beim Erzeuger
ist untersagt .

2. Die vorgesehenen Kartoffelrationen im Kartof¬
felwirtschaftsjahr 1947/48 betragen für Inhaber
von Bezugsausweisen für Speisekartoffeln und
Gemeinschaftsverpflegte (außer Krankenanstal¬
ten )

in Orten bis ln Ort eh über
20 008 Einwohner 20 000 Einwohner

(Prioritätsstädte )
für Sgl u . K 1 25 kg 30 kg
K 2 50 kg 60 kg
Jgd 1 75 kg 90 kg
Jgd 2 u . E 100 kg 120 kg

Falls das tatsächliche Aufkommen von Kar¬
toffeln lm nahmen der Umlagen es zuläßt , wer¬
den die zunächst vorgesehenen Einkellerungs¬
mengen entsprechend erhöht werden .
für Schwerarbeiter :

Gruppe II 5 kg je Monat
Gruppe III u . IV 15 kg je Monat

für werdende und
stillende Mütter 1,250 kg je Monat

f . 10 Monate

für Krankenanstalten und Sanatorien :
die Rationssätze nach Tabelle I , II oder III

der Krankenemährung für Kranke ln den
Krankenhäusern .

I . Zur Sicherung der gleichnamigen Versorgung
erfolgt die Einkellerung * in Teilmengen ,
welche durch das Ministerium dar Landwirt¬
schaft und Ernährung jeweils freigegeben
werden . Die erste Einkellerungsrate beträgt für
Inhaber von Bezugsausweisen für Speisekartof¬
feln in allen Orten für
gegen Abtrennung folgender Abschnitte der Be¬

zugsausweise für Speisekartoffeln :
Sgl . u K 1 25 kg V. 30/1 u . 30/11

bis 39/1 u . 39/n = 20 Abschnitte
K2 25 kg 30/1 u . 30/11

bis 34 ß u . 34/H = 10 Abschnitte
Jgd 1 25 kg v . 30/1 u . 30/U

bis 32/1 n . 32/11 n . 33/11 = 7 Abschnitte
Jgd 2 u . E 25 kg V. 30/1 u . 30/U

: 5 Abschnittebis 31/n u . 32/1
Sämtliche Abschnitte der 3. Dekade der Be -~ zugsausweise , also von 30/in bis 39/UI verblei¬

ben an der Stammkarte .
Die Bewertung der Abschnitte der Bezugsaus -

weise , der Schwerarbeiterkarten und Mütter¬
karten zum laufenden Bezug der Speisekartof¬
feln wird monatlich bekanntgegeben .

4. Inhaber von Bezugsausweisen für Speisekartof¬

feln , die ihre Bedarfsdeckung durch Einkelle¬
rung vornehmen wollen , werden hiermit aulge¬
fordert , bis zum 30. September 1947 eine Vor¬
bestellung unter Vorlage des Bezugsausweises
für Speisekartoffeln bet ' einem Kartoffelklein -
händler durchzuführen . Der Kleinhändler
trennt den Vorbestell -Abscbnitt 1 (30—32. Z . P .)für Speisekartoffeln ab und anerkennt die Lie¬
ferverpflichtung durch Aufdruck des Firmen¬
stempels auf das hierfür vorgesehene Feld 1
des Bezugsausweises .

Die Vorbestellabschnitte sind von den Händ¬
lern bis zum 4. Oktober 1947 auf geklebt , nach
Altersgruppen getrennt , den Abrechnungsstellen
bei den Emährungsgeschäften einzureichen .

5. Gemeinschaftsverpflegte (einschließlich Kranken¬
anstalten ) , die über Bezugsscheine B verpflegt
werden , erhalten zum Bezug der Einkelle -
rungskartoffelr ) beim Händler von ihrem zu¬
ständigen Ernährungsamt Bezugscheine B in
Höhe der für sie vorgesehenen Einkellerungs ,
menge , dessen Zweitschrift zur Vorbestellung
beim Händler dient und von demselben zusam¬
men mit den Vorbestellabschnitten 1 der Be¬
zugsauweise für Speisekartoffeln bei der Ab¬
rechnungsstelle einzureichen Ist .

6. Gaststätten , Werkküchen und Kantinen erhalten
die erste Einkellerungsrate wie Inhaber von
Bezugsausweisen für Speisekartoffeln . Sie mei¬
den ihrem zuständigen Ernährungsamt die Zahl
der ln den letzten 3 Monaten abgegebenen
Mittag - und Abendesen . um die durchschnitt¬
liche Verpflegungszahl zu ermitteln . Zur Be¬
vorratung erhalten diese Verpflegungsstätten
Bezugscheine B , deren Zweitschrift zur Vor¬
bestellung dem Händler zur Weiterreichung an
seine Abrechnungsstelle auszuhändigen Ist .

Diese zur Bevorratung zugeteilte Menge .
Speisekartoffeln Ist in vollem Umfange durch
Abschnitte der Bezugsauswelse für Speisekar¬
toffeln , Reisemarken , zum Kartoffelbezug auf¬
gerufene Abschnitte , der Schwerarbeiterkarten
und sonstige zum Bezug von Speisekartoffeln
berechtigende Bedarfsnachweise abzudecken .

Die Abrechnung mit dem Ernährungamt er¬
folgt monatlich .

Eine zusätzliche , nicht abdeckungspflichtige Be .
lleferung ■der Gaststätten , Werkküchen und
Kantinen findet nicht statt .

Freiburg , den 20. September 1947.
Bad . Ministerium

der Landwirtschaft und F.rnährung :
I . V . : Leiser . (3058)

KscioJfelversorgung der Zivilbevölkerung des
Landes Baden

Im Interesse der Versorgung der Zivilbevölkerung
mit Einkellerungskartaffeln müssen sämtliche
Transporte zugunsten der Kartoffeltransporte ln
der Zeit vom 10. Oktober bis 15. November zu -
rücksteben . Es werden daher in dieser Zeit nach¬
stehende Dringlichkeitsstufen in der Transport¬
raumvergebung festgelegt :

Kartoffeln A 1
Sonstige Lebensmittel A 2
Brennholztransport B
Industrietränsport C
Uebrige Transporte D

Leerfahrten und Personentransporte in Richtung

der großen Versorgungszentren mit Nutzfahrzeu¬
gen werden nicht mehr geduldet , scharf überwacht
und streng geahndet .

Die Kreis -Straßenverkehrsleiter sind angewiesen ,sämtliche Nutzfahrzeuge , sowohl die der öffent¬
lichen Fuhrunternehmer , als auch die werks¬
eigenen , auch an Sonn - und Feiertagen einzu¬
setzen .

Den diesbezüglichen Anordungen der Kreis -
Straßenverkehrsämter ist unbedingt Folge zu
leisten .

Landes -Straßenverkehrsamt Baden gez . Morel ] ,

Vorbestellung zum Bezug von Lebensmitteln
Die Verbraucher werden aufgefordert , in der

Zeit vom 1. bis 11. Oktober 1947 nachstehend auf -
gelührte Abschnitte der Lebensmittel - und Zu¬
lagekarten für den Monat Oktober 1947 (39. Zu¬
teilungsperlode ) bei ihrem Kleinhändler abzu¬
geben :

1. für Fett : den VorbestellabsCbnitt A
Normalverbraucher und TSV nur ln Brot aller
Altersgruppen Schwerarbeiter sämtlicher Gruppen ;

2. für Käse : den VorbestellabsCbnitt B
Normalverbraucher und TSV nur in Brot für die
Altersgruppen von 6—18 Jahren und über 18
Jahren (Jgd . 1 , Jgl . und E) ;
Schwerarbeiter der Gruppen II , III , und IV ;

3. für Nährmittel : den Vorbestellabschnitt C
Normalverbraucher aller Altersgruppen
Schwerarbeiter sämtlicher Gruppen ;

3. für Zucker : den Vorbestellabschnitt D
sämtliche Nonnaiverbraucher , Teils <elbstversorger
und Vollselbstversorger aller Altersgruppen ;
Schwerarbeiter sämtlicher Gruppen ;
Werdende und stillende Mütter ;

5 . für Kaffee - Ersatz : den Vorbestellab¬
schnitt E
Normalverbraucher von 6 Jahren aufwärts (Jgd . 1,
Jgd . 2 und E)
Schwerarbeiter Gruppe III auf Abschnitt 388 Teig -
waren , .
Schwerarbeiter Gruppe IV auf ■Abschniit 488 Teig¬
waren ;

6 . für O e 1 : den VorbestellabsCbnitt F
sämtliche Normalverbraucher aller Altersgruppen

den VorbestellabsCbnitt G
Teilselbstversorger nur in Brot aller Altersgruppen

den Abschnitt I
Schwerarbeiter Gruppe .1, II , III und IV .

Die Kleinhändler werden hiermit angewiesen ,
die vorbezeichneten Abschnitte gegen Aufdruck des
Firmenstempels auf die Lebensmittelkarten abzu -
trenhen . Andere als die vorbezeichneten Vorbe¬
stellabschnitte dürfen nicht , abgetrenht werden .
Die Kleinhändler reichen die abgetrennten Vorbe¬
stellabschnitte aufgeklebt , getrennt . nach Alters¬
gruppen und Warenart zusammen mit den Waren -
Vorbestellschelnen bis 15. Oktober 1947 ihrem zu¬
ständigen Ernährungsamt ĉ n .

Freiburg , den 26. September 1947.
Badisches Ministerium der Landwirtschaft und

Ernährung .

Verbot der Herstellung , Einfuhr , Ausfuhr , Be¬
förderung und Lagerung von Kriegsmaterial .

Ueberprüfungen der Militärregierung haben er¬
geben , daß das Kontrollratsgesetz Nr . 43 (Journal

Officlel Nr . 51 vom 8. Januar 1947) und die zu sei¬
ner Durchführung ergangenen Bestimmungen (Ver¬
ordnung Nr . 84, Verfügung Nr . 33, Dienstanwei¬
sung betr . Lizenzen vom 10. März 1947, veröffent¬
licht im - ,Journal Officlel “ Nr . 60 vom 15. März
1947)) nicht genügend bekannt sind . Diese Vor¬
schriften enthalten eingehende Bestimmungen dar¬
über , welches Material als Kriegsmaterial ange¬sehen ward , dessen Herstellung , Einfuhr , Ausfuhr .
Beförderung und Lagerung .verboten oder nur mit
gewissen Einschränkungen und unter Kontrolle ge¬
stattet ist . Alle Eigentümer oder Besitzer derar¬
tigen Materials haben dieses unverzüglich der Mi¬
litärregierung schriftlich anzumelden . Dasselbe
gilt von Personen oder Personengruppen , die
Kenntnis vom Vorhandensein nicht gemeldeter
Bestände haben . Zuwiderhandlungen werden durch
die Gerichte der Militärregierung bestraft . Wir
verweisen im übrigen auf Anschläge bei den Bür¬
germeisterämtern , 'Landratsämtern nnd Polizei¬
direktionen , die in den nächsten Tagen dort ange¬
bracht werden und die zusammenfassend die we¬
sentlichsten Vorschriften , die zu beachten sind , ent¬
halten . Im Falle von Zuwiderhandlungen können
die betreffenden Personen oder Personengruppen
sich,nicht auf Unkenntnis der gesetzlichen Bestim¬
mungen oder darauf berufen , daß sie lediglich von
dieser Bekanntmachung bzw . von den Anschlägen
in deutschen Dienststellen Kenntnis genommen
haben .

Freiburg i . Br ., den 17. September 1947.
Badisches Ministerium des Innern : gez . Diu Schühly .

Anordnung über die Aufnahme von Handelslagern
in bewirtschafteten Fertigerzeugnissen .

Auf Grund der KWVO - vom 4. 9. 1939 — RGBl . I
S . 1609 —, der Verordnung über den Warenver¬
kehr in der Fassung vom 18. 8. 1939 — RGBl , r S .
1430 — und 11 . 12. 1942 — RGBl . I S . 634 sowie
der VRVO . vom 14. 11. 1939 — RGBl . I S . 2221 —
wird hiermit die Aufnahme der Handelslager in
bewirtschafteten Fertigerzeugnissen nach dem
Stand vom 30. September 1947 angeordnet .

Aufzunehmen sind die Handelslager in Tcxiil -
und Schuhwaren , Haushalt - und Küchengeräten
aus Eisen und anderen Metallen , aus keramischen
Erzeugnissen , Glas und Holz sowie Bürstenwaren ,
ferner in Uhren und elektr . Bedarfsartikeln . Meide¬
bogenvordrucke werden den einschlägigere Groß -
und Einzelhandelsfirmen in der Zeit vom 20. bis
bis 25. September 1947 über den Einzelhandelsver -
band Südbaden e . V ., Sitz Freiburg , übersandt und
sind durch die Handelsfirmen dem zuständigen
Wirtschaftsamt bis spätestens 10. Oktober 1947 in
doppelter Ausfertigung vorzulegen .

Um die fristgemäße Bestandsaufnahme und Vor¬
lage der Meldebogen zu gewährleisten , wird hier¬
mit auf Grund der VO . über den Ladenschluß ln
der Fassung vom 9. 1. 1942 — RGBl . I S . 24 —
insbesondere den Firmen mit größeren Handels¬
lägern die allgemeine Erlaubnis erteilt , das Ge¬
schäft bis zu (höchstens ) fünf Tagen geschlossen
zu halten .

Bei nicht rechtzeitiger und unvollständiger oder
unrichtiger Abgabe der Meldung müssen die Straf¬
bestimmungen der VO . über die Attskunftspflicht
vom 13. - 7. . 1923 —• RGBl . I S . 723 — zur Anwendung
gebracht werden

Der Minister : gez . Dr . Leibbrandt .

Nach langem , schwerem , ge .
duldsam ertragenem Leiden
starb meine liebe Frau , unsere
gute Mutter

Paula Baudner
geb . Schütz

im Alter von 52 Jahren .
Wir haben sie in aller Stille
bestattet . Für die herzliche
Teilnahme , Blumen und Kranz¬
spenden unseren innigsten
Dank .

In stiller Trauer :
Die Hinterbliebenen .:

Leo Baudner , OstfUichtling ,
und Kinder Anton Baudner
(in engl . Gefangenschaft ) .
Siegfried ' Baudner
im Reichswaisenhaus . (3079 )

Der Herr über Leben und
Tod hat den Wunsch meiner
lieben Frau , unserer geliebten
Mutter und Großmutter , lm
87 . Lebensjahr von ihrem lan¬
gen Leiden erlöst zu . werden ,
erfüllt . Wir haben sie heute
der Erde übergeben und dan¬
ken auf diesem Wege allen
recht herzlich für die aufrich¬
tige 1Teilnahme , für , die trost¬
reichen Worte äes Dekan *
Demuth und die große Für¬
sorge der lieben Schwestern .
Lahr , den27 . Sept . 1947. (3104)

Karl Spanleb , Buchbinder ,
Kurt Spanich und Familie ,
Lisel Oezel nnd Familie .

Für die vielen Glückwünsche und
Geschenke anläßl . unserer Hoch¬
zeit danken recht herzlich .
August Meinzer und Frau Hed
wig Meinzer geb . Schäfer . (3007)

Für die anläßlich unserer silber¬
nen Hochzeit erwiesenen Auf¬
merksamkeiten sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichen
Dank . (3095)

Wilhelm Siebert und Frau .

Für die mir anläßlich meines
80. Geburtstages zugegangenen
Glückwünsche und Aufmerksam¬
keiten danke ich auf diesem
Wege herzlich .
Georg Hockenjos , Oberpostselare -
tär i . R ., Werderstr . 7Q. (3064 )

STELLENANGEBOTE

L . « ä,ieur , guter Wagenpfleger ,
sicherer Fahrer , sofort gesucht
Zuschriften unter Nr . GM066 an
„Das Neue Baden “, Lahr

Wir suchen zum sofortigen Ein
tritt jungen , tüchtigen und
strebsamen Zimmermeister oder
Polier , der die Leitung unseres
Holzhausbaues , ca . 30 Leute ,
übernehmen kann . Angebote
unter Nr . * 3072 an „Das Neue
Baden “, Lahr ,

Drechslermeister ln ausbaufähige
Stellung , überdurchschnittliche
Kraft , für sofort oder später ge¬
sucht . Werkwohnung . 2—3 Zim¬
mer und Küche , sowie Garten¬
land stehen zur Verfügung . An¬
gebote unter Nr . *3087 A an „Des
Neue Baden“, Labt ,

Männliches u . weibliches Hilfsper¬
sonal f . Buchbinderei u . Drucke¬
rei stellt ein (*2907)
Gustav A . Wagenmann , Kalen -
derfabrik , Lahr .

Zum sofortigen Eintritt suche ich
weitere
Buchbinderei - Hilfskräfte

Elfriede Breuer , Schnittmuster -
Vertrieb , Lahr (Schw .), Sehlller -
straße 13 . *3048)

Mädchen zu 3 Kindern dringend
gesucht . Evtl , nur tagsüber .
Brookmann , Lahr , Kaiserstr . 37.

(*3060)
Hausgehilfin , ehrlich und treu ,

bei gutem Lohn und guter Be¬
handlung in Geschäftshaushalt
nach Lahr -Dinglingen gesucht .
Angebote unter -Nr . 3038 A an
„Das Neue Baden “, Lahr .

Junges Mädchen , das sich in allen
hausfraulichen Arbeiten weiter¬
bilden möchte und Interesse an
der Kinderpflege hat (Hausfrau
staatl . geprüfte Kinderschwester )
für die Wlntermonate November
bis April in guten Stadthaus -
halt gesucht . Frau Hedwig Graf -
Nestler , Lahr , Moltkestraße 8.

(*2886)
Haushalthilfe , Mädchen oder Frau

in kleinen Haushalt dringend ge¬
sucht . Vertrauensvolle Hilfe , ins¬
besondere zur Betreuung eines
6jährigen Mädchens während
zeitlicher Abwesenheit der Mut¬
ter durch Krankheit . Angebote
unter Nr . 3081 Z an „Das Neue
Baden “ , Lahr .

Haushalthllfe für 3—4 Stunden ,
möglichst vormittags böi guter
Bezahlung gesucht . Angebote
unter Nr . 3066 W ah ,,Das Neue
Baden “ , Lahr .

Hausgehilfin aus Lahr , die ehr
lieh und fleißig ist , für tagsüber
in mittelgroßen Haushalt ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 3090 K
an „Das Neue Baden “, Lahr .

Stundenfrau gesucht bei guter
Vergütung . Angebote unter Nr .
3004 M an „Das Neue Baden “ ,
Lahr .

AN . UND VERKAUFE

STELLENGESUCHE
Gewandte Kontoristin sucht für

einige Stunden in der Woche
(nachmittags ) irgendwelche Be¬
schäftigung . Angebote unter Nr .
2996 O an „Das Neue Baden “ ,
Lahr .

VERLOREN —GEFUNDEN
Ein großer grau -blauer Rucksack

verloren zwischen Allmauns -
weier und Baggersee , am Mitt¬
woch abend zwischen 17 und 18
Uhr . Gegen Belohnung abzu .
geben beim Verlag „Das Neue
Baden “ , Lahr .

Ein Notizbuch mit 120 RM . Inhalt
liegen geblieben . Gegen , Ein¬
rückungsgebühr abzuholen bei
Friedrich Diebold , Samenfach¬
geschäft , Lahr . (3043)

VERSCHIEDENES
Labrer Fabrikunternehmen hat

einen größeren Raum , ca . 300 qm ,
für Lagerzwecke zu vermieten .
Eignung ganz besonders für
Kisten - und Kartonagenmaterial
sowie Papier . Angebote sind zu
richten unter Nr . 2932 E an „Das
Neue Baden “, Lahr .
junge , lebensfrohe Freunde im

Alter von 18—20 Jahren wün¬
schen ebenfalls mit 3 jungen ,
hübschen Mädels Bekanntschaft
(mit Bildzuschrift ) . Angebote
unter Nr . 2999 W aa „Das Neue

Baden “- Lehr .

Mehrere Tischwaagen , von ca . 5 kg
Tragkraft , mit Gewichtssätzen
dringend zu kaufen ges . nmii
Waeldin , Lederfabrik , Aktienge¬
sellschaft , Lahr (Schw .) . (2979 )

Zu kaufen gesucht : Sofa oder
Couch , Bettrost (Matratze ),
Klubsessel , auch beschädigte und
reparaturbedürftige , gegen gute
Bezahlung . Angebote unter Nr .
29P5 w an „Das Neue Baden “ ,
Lehr . -

Suche größeren , eisernen Ofen ,evtl , auch Kachelofen . Chr .
Gutekunst „zum Bädle “, Lahr .

Pkw . , für sofort zu kaufen Oder
zu mieten gesucht . Straßenbau
AG ., Baustelle Flugplatz , Baden -
Oos . (G 3056 )

Fahrradbereifung , Größe 28x1,75
gesucht , Biete Tafelbesteck , rei¬
nes Silber . Zuschriften unter
Nr . 3080 B an „Das Neue Baden “ ,Lahr .

Kaufe jede Menge Roßhaar , Kuh
haar , Schweinsborsten . Auf
Wunsch wird dasselbe in Fertig¬
waren umgearbeitet . Carl Jpsef
Stabl , Bürstenmacher , Lahr ,
Kaiserstraße 30. (*2991)

Kleiderschrank zu kaufen gesucht .
Gegenlieferung möglich . ' Ange¬
bote unter Nr . 3070 W an „Das
Neue Baden “, Lahr ,

Mittl . Handleiterwagen zu kau¬
fen gesucht . Gütern , -\ nzug iür
kleine Figur abzugeben . Ange¬
bote unter Nr . 308S M an „Das
Neue Baden “, Lahr .

Herrenrohrstiefel , guterhalten , Gr '.
43«., gegen Nützliches abzugeben .
Angebote unter Nr . 3072 P an
„Das Neue Baden ", Lahr .

Herrenbalbscbube , braun , Gr . 42,
neu abzugeben . Angebote unter
Nr . 3028 F an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

1 Paar guterh ., braune , hohe
Schuhe , Gr . 28, abzugeben . An¬
gebote unter Nr . 5015 an „Das
Neue Baden “, Lahr .

2 Nachttische , 2 Stühle , i Korb¬
sessel und Verschiedenes abzu¬
geben gegen Nützliches . Ang .
unter )4r. 3068 S erbeten an „Das
Neue Baden “, Lahr .

Elektr . Steh - oder Tischlampe ab¬
zugeben . Suche Wolle . Angebote
unter Nr . 5065 M an „Das Neue
Baden “, Lahr .

Ein dunkler Herrenanzug , 1,70 m
groß , und schwarzer Herrenman¬
tel abzugeben . Angebote unter
Nr . 3089 Z an „Das Neue Baden “,Lahr .

Guterhaltener , hellgrüner Loden¬
anzug , mittlere Größe , und eine
neue Arbeitshose zu verkaufen .
Angebot ^ unter Nr . 5047 S an

„Das Neue Baden “, Lahr .
Biete schö/ies strickartiges Jacken¬

kleid ) suche weißes Brautkleid ,Größe 42—44 , oder Stoff dazu .
Angebote unter Nr . 3069 T an
„Das Neue Baden “, Lahr .

Konzertzither u . Sterilisierkessel ,
neuwertig , abzugeben . Zu erfra¬
gen unter Nr . 3042 an „Das Neue
Baden “, Lahr .

Radio , Kleinempfänger , geg . einen
Schrank , Waschkommode oder
Wickeltisch abzugeben , Ange¬

bote unter Nr . 5067 E an „Das
Neue Baden “, Lahr .

Trainingshose und Pullover gegen
1 Paar Kinderschuhe , Größe 36,
abzugeben . Angebote unter Nr .
3047 R an „Das Neue Baden “ ,
Lahr .

Ein mittlerer , eiserner Zimtnet -ofen
abzugeben . Zu erfragen Lahr -
Dinglingen , Freiburgerstraße 18.

Geboten : 1 eis . Kinderbett , 1.40 m
lang , mit prima Roßhaarmatratze
und rot ausgeschlagen , gesucht :
Fahrradbereifung , 1 fast neuer
Gaskocher (4 Flammen ) , gegen
Herrenstiefel , Größe 40 , Bett
Wäsche gegen Mantelstoff (Gabar
dine öder Aehnliches . Evtl . Wert¬
ausgleich . Zu erfragen Markt¬
straße 50, Lahr .

Matratze , 31eilig , abzugeben . Ange¬
bote unter Nr . 3050 B an „Das
Neue Baden “ , Lahr .

Ein Herrenfahrrad ohne Bereifung ,
25 Schallplatten und eine Wohn
zimmer -Zuglampe abzugeb . An¬
gebote unter Nr . 3039 A an „Das
Neue Baden “ , Lahr .

Heu abzugeben , gute Milchziege
gesucht . Angebote - unter Nr .
30 517 an „Das Neue Baden “, Lahr .

Dickrüben abzugeben Lahr , Burg -
heimerstraße 82. (3025)

TAUSCHG &SUCHE
2 Paar guterhalteiie Damenlauf¬

schuhe mit guter Sphle (schwarz
und braun ) , Größe 37, gegen 2
Paar Sportschuhe , Größe 38, zu .
tauschen gesucht . Zu erfragen
unter Nr . 3103 J an „Das Neue
Baden “, Lahr .

Fast neue Skl - Stlcfel , Größe 411/■>,
gegen gleichwertige , Größe 43/44 ,
zu tauschen gesucht . Angebote
unter Nr . 2971 A an „Das Neue
Raden “, Lahr .

Geboten 1 Paar Russenstiefel , br .
nach Maß , gegen einen Anzug¬
stoff . Angebote unter Nr 2990 M
an „Das Neue Baden “, Lahr .

Guterhaltener Kinderwagen mit
Maträtzchen zu tauschen gesucht
gegen guten Koffer oder Nütz¬
liches . Angebote unter Nr . 3045 M
an „Das Neue Baden “, Lahr .

Bodenbretter von 9*/j qm , 1 Sonn
tagshose , fast neu , schw .-bl .,
mittlerer Größe , im Tausch ab¬
zugeben ; Angebote unter Nr .
3024 H an „Das Neue Baden “,
Lahr .

Neuer Herd geboten , 2 Patent¬
röste und Schrank gesucht .
Schwarzes , reparaturbedürftiges
Klavier gegen Möbel zu tauschen
gesucht . Angebote unter Nr .
2993 S an „Das Neue Baden “,
Lahr

TIERMARKT

13jähriges , halbschweres Acker¬
pferd unter günstigen Bedingun¬
gen abzugeben . Merz , Auen -
heim bei Kehl , Waldstr . 2. (3083)

Ferkel zu verkaufen , Mllchziege zu
kaufen gesucht . Zu erfragen
unter Nr . 2956 an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Zwei starke Ferkel abzugeben .
Nonnenweier , Nr . 32. ,(3001)

Häsin mit 6 Jungen zu verkaufen .
Suche Hühnerfutter . Angebote
unter Nr . 3005 W an „Das Neue
Baden “, Lahr .

3 reinrassige Angorabasen ( Weib¬
chen ) gegen 3 Schlachthasen ab .
zugeben . Angebote unter Nr .
3027 R an „Das Neue Baden “,
Lahr .

Junge Hühner abzugeben , Hühner¬
futter gesucht . Angebote unter
Nr . 3037 E an „Das Neue Baden “ ,
Lahr .

Junger Hofhund zu verkaufen . Zu
erfragen Lahr -Dinglingen , Haupt¬
straße 1. (3040)

An - u . Verkauf sämtl . Hunderassen
u . Wachhunde . Eig . Zuchten ,
Pflege u . Dressur . Vermittlung
von Deckrüden . Hundebedarfs¬
artikel Erwin Tipo , Freiburg
i . Br ., Habsbnrgerstr . 5L «0 *2(87)

geschäftliches
Beteilige mich mit 300 000 RM . an

Geschäftskauf oder Pacht oder
dergleichen . Eilahgebote unter
Nr . BB 492 an „Das Neue Ba¬
den “, Baden - Baden , Gerns -
bacherstraße 8. (G3052)Walter Neckei , Warenvermittlung
und Industrievertretungen , Ham¬
burg, - Blankenese , Blankeneser
Landstraße 64. Ich bearbeite
die englische , amerikanische und
französische . Zone , bin durch
meine Generalagenturen und In¬
dustrievertretungen sowie durch
meinen ausgedehnten Vertreter¬
stab bestens eingeführt und ver¬
mittle laufend Waren aller Art .
Warenangebote und Nachfragen
eiligst erbeten . (G*1122)

Uhren -Rohwerke ! Leistungsfähige
Holzwarenfabrik der franzö -
schen Zone , welche Uhrenge¬
häuse fabriziert , sucht Verbin¬
dung mit Hersteller von Uhren -
Rohwerken aufzunehmen . Eil -
angebote unter Nr . BB 526 an
„Das Neue Baden “, Baden -Ba¬
den , Gernsbacherstr . 8 . (G3055)

Und ist der Kuchen noch so klein —
BADA -Aroma muß hinein — erst
mit BADA schmeckt er - fein !
BADA -Aromen sind überall zu
haben . Hersteller : Bache & Däm¬
mert , Berghausen (Baden ) und
Ueberlingen (Bodensee ) . (G3085)

HEIRATEN
Junger , strebsamer Landwirt , 27

Jahre , Vollwaise , 1.78 m groß ,
evang ., sucht Einheirat in klei¬
nere oder mittlere Landwirt¬
schaft , etw . Vermögen vorhan¬
den . Nur ernstgemeinte Zu¬
schriften mit Bild erbeten unter
Nr . 2978 B an „pas Neue Ba¬
den “ , Lahr .

Heiratsuchende . Vermittlungen
allerorts . Bedingungen kosten¬
frei ! Erfolge anstatt vielver¬
sprechende Reklame ! Hermann
Leuther , Bonn , Kölnstraße 74.

(•994)
Welcher Kinderliebende , evtl . Hei¬

matlose oder Kriegsversehrte
« bietet einer 36jährlgen Krieger ,

witwe , welche ein nettes , gemüt¬
liches Heim besitzt , die Hand ?
Angebote möglichst mit Licht¬
bild unter Nr . 3078 L an „Das
Neue Baden " , Lahr .

Gastwirtstochter , 2oerin , vermö¬
gend , wünscht gebildeten Le¬
benskameraden . Näheres unter
Nr . 280 durch Briefbund Treu¬
helf , Geschäftsstelle München 81 ,
Schließfach 37. (G2064)

MIETGESUCHE
Schön gelegenes , beizbares , möbl .

Zimmer von berufst , jüngerem
Herrn zu mieten gesucht . Mögl .
Oststadt . Zuschriften an Hut¬
stoffwerk der Fa . Emil Waeldin
AG . (*2784)

Gemütlich möbliertes , gut heiz¬
bares Zimmer von berufstätiger ,
alleinstehender Dame gesuent .
Oststadt bevorzugt . Angebote
unter Nr . *3800 an „Das Neue
Baden “, Lahr .

Kleinerer Textilfertigungsbetrieb
sucht für sofort in Lahr einen
hellen Arbeitsraum . Angebote
unter Nr . 3092 R an „Das Neue
Baden " , Lahr .

Schöne Wohnung , part ., i . gut . Lage
in Lahr gegen andere 2—3-Zim -
mer -Wohnrng zu tauschen ges .
Angebote unter Nr . 3082 H an
„Das Neue Baden “ , Lahr .

Gntes Klavier zu mieten gesucht .
Wolf -Sturm , Lahr , Kaiserstr . 37.

( •38061)

Wir suchen männliche und
weibliche (auch Jugendliche )

Arbeitskräfte
für Neubetrieb (leichte, voiw.
sitz. Tätigkeit), guteBezahlung ,

Akkordmöglic bkeit.
Abt. HutstoHwerk der Fa.
EmilWaeldinLederfabrik AG.
unter Zuweisung durchs das

Arbeitsamt Lahr.

KARL SCHÄFER
Uhren und Schmuck
FREIBURG i. Br.

früh.Unterlinden 1, jetzt Garieiufr . 8

r
ö :

(G*307J)

Eigenheim
und einfache Möbel durch
Selbsthilfe. Näheres durch
„Das Zeichenbüro ",
Abt.Bau-und Möbeltechnik,
Hamburg 11 , Brandstwieie 94

v- ,— - _ >
t >Zum Saubevmadten

HENKEL . Sachenl
Die Persilwerke liefern Ihre
bewährten Wasch - u . Rei¬
nigungsmittel nach wie vor
ln Orlglnalpafceten . Denken
Sie aber beim Einkauf
stets daran , Ihrem Kauf¬
mann die leeren Packun¬
gen zurückzugeben . <G *1472)

Martial-Sthniti, Neuausgabe
. 72 neue Modelle und Schnittmuster

Jür groß und klein . Preis RM . 8.—
Sofort lieferbar .

Alberts-Sdintttmusttr , Postfad) 98
© 6R0SJ - JUEDE (bei Pein«)

« ... Schüfrung von
j/VMjnfx .’ngsertricNunoen
S .EriZCmoDein.Aniiouj'tSSjn
f / Oereaice •JrwrtynagCTC^ Beratung bei VferkSuicn*

J^ -uversfeioerunosiTau »« * * *“** * ■ FREIBURS
(waMCbv«m>Uhu . )
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